
Halle vierteljährlich bei

ung 2,50 M die25 ausſchl Zuſtellungsgebühr
ellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen
amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuftripte
wird keine Gewähr übernommen

Rachdruc nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

recher der Redaktion Nr 1140re Gehen Nr 11382
AnzeigenGeſchäftsſtelle Große Ulrichani Telephon Nr 500 u 201

3
4

Morgen Ansgabe

Saale Zeihun
Dreiundvierzigſter Jahrgang

Kaiſers Geburtsktag
4 Der fünfzigſte Geburtstag iſt für viele Menſchen

ein Tag des Ausruhens und der Rückerinnerung Auch
Kaiſer Wilhelm II wird an dieſem Tage das Bedürfnis
empfinden einmal das was er gewollt hat mit dem zu
pergleichen was er erreichte Dabei ſtellt ſich denn wohl
heraus daß auch von den Blütenträumen des Kaiſers nur
wenige ausgereift ſind Er kam in rerhältnismäßig jungen
Jahren zur Regierung und er hatte den Willen und die
Hoffnung die Stellung des Deutſchen Reiches im Rate der
Völker zu ſtärken und das deutſche Volk ſelbſt wirtſchaftlich
und kulturell aufblühen zu ſehen Herrlichen Zeiten
wollte er die Deutſchen entgegenführen Aber je länger je
mehr erkannte er daß nichts ſchwerer drückt als die Laſt
einer Krone Der frohe Wagemut der Jugend iſt auch bei
Wilhelm II im Laufe der Zeit einem Gefühl für die
drückende Verantwortlichkeit gewichen die er gerade aus
dem hohen Bewußtſein ſeines Gottesgnadentums heraus
beſonders hart empfand Schon im Jahre 1895 ſprach er
von den ſchweren Pflichten die er zu tragen habe Da
zwiſchen bekannte er ſich freilich zu einem friſchen Optimis
us und erklärte die Schwarzſeher nicht dulden zu wollen

Aber im ganzen erkannte er doch die Schwierigkeiten ſeines
en Amtes um ſo mehr je länger er die Kaiſerkrone trug

Immer beſtimmter indeſſen faßte er es als ſeine Aufgabe
auf dem Deutſchen Reich den Frieden zu erhalten Wil
helm II hatte gerade in dieſem Beſtreben ein beträchtliches
Mißtrauen zu überwinden das ebenſo in der Weltmacht

r ſtellung des Deutſchen Reiches wie in der eigenen impul
u ſiven Natur des Kaiſers zu ſuchen war Aus dieſen Grün
en den hat es auch in den mehr als zwanzig Jahren die Wil

helm II die Zügel des Reiches führt nicht an allerlei be
denklichen Verwicklungen Mißverſtändniſſen und Reibereien
gefehlt und auch jetzt iſt der Horizont des Reiches keines

r wegs wolkenfrei Aber die Ueberzeugung daß das Deutſche
on Reich keinen Krieg vom Zaun brechen wird ſondern an
e ſeiner Friedenspolitik feſthalten will ſo lange die nationale
is Ehre und das vitale Intereſſe des Reiches es erlauben iſt

R doch heute wenn man von den Bösvwilligen ahſieht
auch im Auslande zur Geltung gelangt Dieſer Friedens
politik wenn ſie auch mit einer drückenden Rüſtung zu
Waſſer und zu Lande erkauft werden mußte iſt es doch zu

i danken daß das deutſche Volk in dieſer Zeit einen gewal
tigen wirtſchaftlichen Aufſchwung nahm und daß die Be
völkerung um ein Drittel wachſen konnte Wie nach außen
ſo hat es auch ſeit Wilhelm II allzu raſch ſich von dem Alt
reichskanzler trennte in der inneren Politik an mancherlei
Sprüngen und Zickzackwegen nicht gefehlt Die Sicherheit
und Stetigkeit iſt nur zu oft vermißt worden Auch kann
in dieſem Zuſammenhange nicht verſchwiegen werden daß
der Kaiſer nur zu oft ſich mit ſeiner Perſon in den Vorder
grund ſtellte wo er beſſer getan hätte die konſtitutionellen
Formen zu beobachten Dieſe perſönliche Seite der kaiſer
lichen Politik hatte dann die Auseinanderſetzungen des
letzten November zur Folge die noch heute die Beziehungen
zwiſchen Kaiſer und Volk trüben Gerade weil Wilhelm II
nicht alles erreicht hat was er erſtrebte weil es an Schatten
draußen und drinnen nicht fehlt muß am heutigen Tage
um ſo mehr betont werden daß das deutſche Volk dem
guten Willen des Kaiſers volle Gerechtigkeit zu teil werden
läßt und gern bereit iſt ſich ihm in gemeinſamer Arbeit für
des Reiches Wohl zur Verfügung zu ſtellen

Ein Kaiſer ſieht nicht alles was wir ſehen
Er wird nur zu oft von ſeiner Umgebung gefliſſentlich

von der Berührung mit dem Volke fern gehalten Schon
mit der Erziehung fängt bei Fürſten die Abgeſchloſſenheit
an Sie werden von der Welt getrennt erzogen Ein
paar Kadetten aus adeligen Familien die man den Prinzen
als Kameraden zugeſelt tun s nicht Würde man
Fürſtenkinder ſchon frühzeitig auf den
zummelplatz mit gleichalterigen Knaben
ſus dem Volke ſchicken manches Bild würde ſich
dann den ſpäteren Trägern von Zepter und Krone ſo ein
rägen das ſie es dereinſt auf der ſteilen Höh wo
Cürſten ſtehn nie wieder vergeſſen könnten

Die ſteile Höh von der herab zu dem Volke ge
grochen wird iſt Schuld an Diſſonanzen und Disharmonien
ort oben iſt ſo ſelten die Stimme der Wahrheit noch

xernehmlich Adjutanten und Miniſter haben nicht immer
W Mut und die Pflicht die Reſonanz der Töne aus dem
Leltmunde zu verſtärken Einer der größten Hohenzollern
h je auf dem Königsthron ſaßen verdankt das was er

Keworden ſeinem Ringen nach Wahrheit Die Mehr
h der Fürſten fürchtet ſich die Wahrheit zu vernehmen
in mein Prinz werden in derſelben Unterricht er
h en ſchrieb Voltaire der Geiſtvollſte der Tafel
nde an Friedrich den Zweiten

m Wenn der Kaiſer ins Land reiſt wird er feſtlich
fangen Er ſieht Flaggen und Guirlanden hört ſorg

e friſierte Reden Was hinter den bekränzten Häu
t liegt ſieht er nicht Dann muß ſich doch dem

ein er der Krone der Gedanke aufdrängen daß jede Stadt
h Paradies für ſich und jeder Menſch der darinnen wohnt

von Nektar und Ambroſia nährt Ganz anders
gingen die Monarchen wie es der verſtorbene Groß
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herzog von Oldenburg tat oder wie es der heſſiſche Groß
herzog vor einigen Jahren unternahm als er am Chriſt
abend die Herberge zur Heimat aufſuchte mehr ins
Volk hinein Dann würden ſie finden daß manches was

beſſerns wert iſt von liebender Hand
Es ſei uns erlaubt mit dieſem Wunſch der aus

königstreuem Munde ſtammt heute vor des Thrones
Stufen zu treten Gleichzeitig mit dieſem Wunſche erflehen
wir von dem der über den Sternen waltend ſitzet daß er
ſeine ſchirmende Hand gnädig über des Kaiſers Leben halte
Möge die Reife der Jahre den Kaiſer mit Milde und Kraft
zugleich erfüllen damit er ſeiner hohen Aufgabe in immer
höherem Maße gerecht werde

e

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

18 Sitzung vom 26 Januar
Am Mirniſtertiſche v Moltke
Haus und Tribünen ſind gut heſetzt
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten
Wahlrechtsantrüäge

Zweiter Tag

Abg Dr Friedberg nl
Die geſtrige Erklärung des Miniſters iſt ſo ausgefallen wie

wir erwartet hatten Wenn man auf dem Standpunkt der Ein
führung des Reichstagswahlrechts ſteht kann man allerdings
ſagen daß Erhebungen nicht nötig ſeien Wenn man aber wie
wir eine Abſtufung des Wahlrechts für nötig hält kann man
nur wünſchen daß Erhebungen vorgenommen werden Sehr
richtig bei den Natlib Nur müſſen wir wünſchen daß dieſe Er
hebungen möglichſt bald zum Abſchluß gebracht werden Sehr
wahr bei den Natlib Meine Freunde ſind nach wie vor durch
aus abgeneigt der Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf
Preußen Dagegen wollen wir das Reichstagswahlrecht ſelbſt
gegen alle Angriffe ſchützen Beifall bei den Natlib Für die
geheime Abſtimmung tritt die große Mehrheit meiner politiſchen
Freunde geſchloſſen ein Diejenigen von meinen politiſchen Freun
den die nicht unbedingt für die geheime Wahl eintreten nehmen
aber auch in dieſem Punkte keine programmatiſche Stellung gegen
das geheime Wahlrecht ein ſondern wollen nur abwarten wie
das Wahlrecht ſich materiell geſtaltet Wenn ſie dies überſehen
können wollen ſie erſt definitiv Stellung nehmen

Sicher iſt daß durch die öffentliche Abſtimmung der BVoykott
möglich gemacht iſt

Der Boykott iſt der moraliſche Krebsſchaden der Ration Sehr
richtig l Die Sozialdemokraten zeigen wenn ſie ihn anwenden
daß ſie die Freiheit die ſie für ſich fordern anderen nicht geben
wollen Sehr richtig daß ſie für die bürgerliche Freiheit ſelbſt
noch nicht reif ſind Lebhafter Beifall Auf der anderen Seite
wollen wir nicht vergeſſen daß oft auch ein Druck von oben zu
konſtatieren iſt Jch erinnere nur an die Vorgänge in Memel
Heydekrug und an Boykottverſuche die von konſervativer Seite
gemacht ſind Abg Hirſch Soz ruft Davon haben wir eben
gelernt Heiterkeit Sie zu den Soz haben aber Jhre Lehrer
weit übertroffen Große Heiterkeit Sie haben das Detail
geſchäft gleich in ein Engrosgeſchäft umgewandelt Erneute
Heiterkeit Den lebhaften Widerſpruch der Konſervativen gegen
die Ausführungen des Fürſten Bülow über die Stellung der Be
amten begreife ich nicht recht Wie weit ein Beamter gehen kann
iſt allerdings meiſt Sache des Taktes Von dieſem Geſichtspunkt
aus wird auch das neuliche Verhalten des Ohberpräſidenten von
Oſtpreußen zu beurteilen ſein Zuſtimmung links der bei der
Rede des Herrn v Oldenburg anweſend war Die Bevölkerungs
zahl darf bei einer Wahlkreiseinteilung nicht allein maßgebend
ſein Da ſtimmen wir mit der Rechten und dem Zentrum über
ein Die Ausführungen Ströbels waren von der Einſeitigkeit
wie wir ſie von der Sozialdemokratie gewöhnt ſind Der Zen
trumsredner hat eigentlich gar nichts geſagt Das Zentrum hat
ja auch immer beim Wahlrecht ſo opponiert daß es jede poſitive
Beſchlußfaſſung verhindert hat Es hat ſich zwar immer theoretiſch
für das allgemeine Wahlrecht ausgeſprochen aber es hat nichts
Ernſtliches zu ſeiner Einführung getan Nun zum konſervativen
Redner Ah rechts Seine Ausführungen ſind als eine

Rücktrittserklärung vom Block
und als ein wohlüberlegter Vorſtoß gegen den Miniſterpräſidenten
angeſehen worden Wir werden diejenigen Konſequenzen ziehen
die uns aufgezwungen werden Wir werden auch unſeren Weg
allein zu gehen verſtehen Zurufe des Abg Hoffmann Herr
Hoffmann wir glauben nicht daß Sie ein ſolches ſtaatsmänniſches
Verſtändnis haben daß wir uns darin bei Jhnen Rat holen
können Heiterkeit Das Wahlrecht ſoll ſich nach dem konſer
vativen Redner bewährt haben weil es die Machtſtellung der
Konſervativen bewahrt Lebhafte Zuſtimmung links Wir
fordern eine Aenderung des Wahlrechts nicht weil wir eine
andere Verteilung der Machtverhältniſſe wünſchen ſondern weil

das jetzige Wahlrecht der Gerechtigkeit durchaus widerſpricht
Uns hielt der konſervative Redner die Stellung der alten rheini
ſchen Liberalen zu dem jetzigent Wahlrecht vor Er hat aber

en daß ſich die Verhältniſſe gegen früher ſehr geändert
haben

Jſt nicht im Laufe der Zeit das Wahlrecht durchaus morſch
geworden

Lebh Zuſtimmung links Widerſpruch rechts Was die Rechte
nicht ſehen will iſt daß im Laufe der Zeit die Realſteuern auf

woch den 27 Januar

gehoben und den Gemeinden überwieſen worden ſind und daß
Jhnen nach rechts trotzdem die Grundſtenern angerechnet wer
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den obwohl Sie ſie nicht mehr bezahlen Lebhaftes Hört hört
links Wenn nur die Machtſtellung der Konſervativen
bleibt Lebhafter Beifall links Unruhe rechts Nicht zu ver
ſtehen iſt wie der Abg v Richthofen gerade geſtern ſo ſehr ſich
dem Zentrum anſchließen konnte obwohl doch das Zentrum für
das allgemeine Wahlrecht iſt wenigſtens theoretiſch Sehr richtig
und Heiterkeit links Man will mit Gewalt von Seiten der
Konſervativen ſich wieder dem Zentrum anſchließen Wenn ich
aber die Wahl habe zwiſchen dem Chriſtentum des Herrn Herold
und dem des Freiherrn von Richthofen ſo ziehe ich das des Herrn
Herold vor Heiterkeit Abg Hoffmann Soz ruft Alles
wirbt um das Zentrum Große Heiterkeit Wir National
liberalen ſind gewohnt ſo ziemlich gegen arle
Fronten zu kämpfen Wir haben aber auch ſtets Wert auf
ehrliche Waffen gelegt Beifall bei den Natlib Ueberall haben
ſich aber die Konſervativen mit dem Zentrum gegen uns verbun
den Oho Rufe rechts Sie haben ſich mit demſelben Zentrum
verbündet das

im Weſten mit der Sozialdemokratie zuſammengeht
Großer Lärm im Zentrum Rufe Beweiſe Die Beweiſe liegen

klar auf der Hand Zuruf Eſſen Erneuter Lärm im Zentrum
Herr von Richthofen hat erklärt wir könnten leicht weitgehende
Anträge ſtellen weil wir wüßten daß die Konſervativen und der
Mittelſtand den Staat ſchützen

Der Mittelſtand hat aber ein neues Wahlrecht am
meiſten nötig

Sehr richtig links Wir wollen die Konſervativen nicht be
ſeitigen Wir beſtreiten aber daß die konſervative Herrſchaft not
wendig iſt Beifall links Sie ſind nicht die einzigen
Stützen des Thrones Veifall links

Sie ſchützen nicht die Krone Sie bevormunden ſie
Beifall links Jetzt haben Sie einen Kampf gegen den leiten

den Staatsmann inſzeniert Jſt das auch konſervativ Sehr
richtig links Die engliſchen Konſervativen haben zu rechter
Zeit das Wahlrecht geändert Sie hatten eben einen Staats
mann unter ſich Ob Sie von der Rechten jetzt einen ſolchen
in Jhren Reihen haben möchte ich ſehr bezweifeln Lachen rechts
Beifall links Die geſtrige Rede des Frhrn v Richthofen hat es
wenigſtens nicht bewieſen Lachen rechts Sehr richtig links
Sie würden gut tun wenn Sie ſich zu einer Reform des Wahl
rechts entſchließen könnten Sonſt werden ſie in der Geſchichte da
ſtehen als kurzſichtige ſelbſtſüchtige Partei Leb
hafter Beifall links Widerſpruch rechts

Entſchließen Sie ſich aber zu einer Reform ſo werden Sie
dem Lande einen großen Dienſt erweiſen

Lebhafter Beifall links

Fbg Dr liemer fr Vp
Jnhaltlich hat uns die Erklärung der Regierung nicht ge

nügt Wir haben nicht erwartet daß die Regierung gleich mit
einer uns genehmen Vorlage kommen würde Die Hauptſache iſt
zunächſt daß die Angelegenheit aus dem Stadium der ſchwebenden
Erwägungen herauskommt Den ſtatiſtiſchen Erwägungen können
wir eine ſo große Bedeutung nicht beimeſſen Für die Vorarbeiten
möchte ich aber bitten

Etwas mehr Dampf Herr Miniſter
Für die Konſervativen paßt wieder das alte Wort Und der
König abſolut wenn er unſern Willen tut Was der Abg Strö
bel geſtern zur Rechtfertigung des Terrorismus der
Sozialdemokraten bei der letzten Wahl geſagt hat waren
nur rethoriſche Finten und Lufthiebe Sehr gut
links Für die Behauptung des Abg Ströbel daß auch die
Freiſinnigen Terrorismus geübt hätten konnte er auch nicht den
Schatten eines Beweiſes erbringen Nach Ausführungen auf dem
Nürnberger Parteitage ſoll der Terrorismus in Zukunft noch ſtär
ker angewandt werden Nun kommen die Sozialdemokraten mit

dem abgedroſchenen Argument ſie hätten aus Notwehr
gehandelt

Was haben Jhnen zu den Soz denn die kleinen Geſchäftsleute
getan Dieſe ſind zufrieden wenn Sie ſie in Ruhe laſſen Wenn
die Sozialdemokraten dieſen Terrorismus hier noch verteidigen
ſo zeigt das nur

wie ſehr ſie heruntergekommen ſind in der Wahl der
Kampfmittel

Lebh Beifall Ohne eine Berückſichtigung der Bevölkerungs
zahl kann eine neue Wahlkreiseinteilung nicht erfolgen Die
Steuerleiſtung muß auch beachtet werden Berlin zahlt allein
ein Sechſtel der geſamten Einkommenſteuer Wenn das jetzige
Prinzip entſprechend der Steuerkraft Wahlrecht zu gewähren wirk
lich durchgeführt würde müßte Berlin 70 Abgeordnete nicht 12
wählen Der Abg v Richthofen ſagte uns wir Freiſinnigen wür
den verſchwinden wenn das allgemeine Wahlrecht käme Jm
Reiche haben wir es doch ſind wir denn da verſchwunden Wir
ſind da ſtärker vertreten als die Sozialdemokratie Weiter fragt
der Abg v Richthofen was wohl die Freiſinnigen anfangen wür
den wenn der Block zerfiele Wir würden genau in derſelben
Poſition ſein wie früher

Wir würden vielleicht in einer beſſeren Poſttion ſein als
die Konſervativen

Denn wir haben immer die Möglichkeit eine Abwehrmög
lichteit mit anderen Parteien zu bilden aber
nicht die Konſervativen Der Abg Herold hätte eigentlich geſtern
dem Abg v Richthofen zurufen müſſen Ach Herr Abg v Richt
hofen Sie irren ſich in Jhren Empfindungen wir ſind ja im
Gegenſatz zu Jhnen für das allgemeine Wahlrecht Aber ſo
etwas tut der Abg Herold nicht denn bei dem Zentrum iſt über
einen reuigen Konſervativen mehr Freude als über hundert ge
rechte Zentrumsmänner Zuſtimmung links und gr Heiterkeit

Wir ſehen den Dingen die da eventuell in Bezug auf den
Block kommen ſollen mit kühler Gelaſſenheit entgegen

Wir werden auch unſeren Weg allein finden Die Taktik iſt wan
delbar aber nicht unſer Ziel dem Bürgertum den Ein



auf die Geſetzgebung zu verſchaffen derr er Beifall links Der konſervative Redner hat
geſtern ganz nach ſozialdemokratiſchem Rezept behauptet wir hiel
ten ja auch am kommunalen Klaſſenwahlrecht feſt Sehr richtig
rechts Unſer Parteiprogramm beweiſt das Gegenteil Die Rix
dorfer Affäre kann gegen uns nicht ausgeſpielt werden die Mehr
heit der Rixdorfer Stadtverordneten ſteht der Rechten näher als
uns und die fünf freiſinnigen Stadtverordneten die den bekann
ten Beſchluß mitgemacht haben ſind aus unſerer Partei aus
geſchloſſen worden Die Beweiskraft der geſtrigen Ausfüh
rungen des Herrn v Richthofen ſtand im umgekehrten Verhältnis
zu der Ueberhebung die er uns gegenüber und gegenüber der
Regierung an den Tag legte Sehr gut und Heiterkeit links
Eine ſelbſtbewußte Regierung müßte gerade nach der geſtrigen
Rede des Herrn v Richthofen die Wahlrechtsreform ſofort in An
griff nehmen Auch das Herrenhaus zeigt eine ganz konſervative
Struktur es paßt überhaupt nicht in das Gefüge des konſtitutio
nellen Staates

Die Herrenhausfrage
wird demnächſt ebenfalls auf die Tagesordnung geſetzt werden
müſſen Herr v Richthofen hat an Ausſprüche des Fürſten Bis
marck gegen das Reichstagswahlrecht erinnert ich erinnere an
einen anderen Ausſpruch Bismarcks über das Dreiklaſſenwahlrecht
Jroniſche Zurufe rechts Aha das elendeſte aller Wahlſyſteme

Ja meinetwegen auch an dieſen Ausſpruch der mit aller wünſchens
werten Klarheit die Schäden des preußiſchen Wahlrechts kenn
zeichnet Aber auch in einer Miniſterialverfügung verurteilte
Bismarck das Landtagswahlrecht aufs ſchärfſte Wird unſer An
trag abgelehnt ſo werden wir für den nationalliberalen Antrag
ſtimmen in der feſten Hoffnung daß doch in abſehbarer Zeit ein
freiheitliches Wahlrecht auch für Preußen zuſtande
kommt Lebh Beifall links

Präſident v Kröcher
Nach dem ſtenographiſchen Bericht hat der Abg Wiemer ge

ſagt Wenn ein ſozialdemokratiſcher Redner den Terrorismus noch
verteidigt ſo zeigt das nur wie ſehr Sie heruntergekommen ſind
in der Wahl der Kampfmittel Man kann darüber ſtreiten ob
das tatſächlich unparlamentariſch iſt Jch ſtelle deshalb feſt daß
dieſe Wendungen die Grenze des Unparlamentariſchen ſtreifen

Ein Schlußantrag wird mit großer Mehrheit
angenommen Jm Schlußwort bemerkt

Abg Hoff frſ Vgg
Das ganze Wahlverfahren bei der Dreiklaſſenwahl iſt dazu

angetan den Wählern das Wählen zu verleiden
Die Notwendigkeit der Aenderung der Wahlkreiseinteilung iſt ſo
ſonnenklar daß man nicht begreift wie ſie noch beſtritten werden
kann Seit dem Beſtehen des Wahlgeſetzes iſt das preußiſche Volk
um 15 Millionen gewachſen Dieſe 15 Millionen haben ſozuſagen
keine politiſchen Rechte erhalten Sie müſſen ſich mit den 17
Millionen die beim Jnkrafttreten des Wahlrechts das preußiſche
Volk bildeten in die politiſchen Rechte teilen Jeder Preuße hat
alſo heute nur etwa halb ſo viel politiſchen Einfluß wie der Preuße
bei Erlaß der Verfaſſung Die Vorherrſchaft Oſtelbiens
in Preußen muß gebrochen werden Das fürchten
eben die Konſervatioen deren große Mehrheit in Oſtelbien ge
wählt ſind Was nützt es dem Mittelſtand daß er wählen kann
wenn er nicht frei wählen kann Die Entrüſtung der Rechten
über die angebliche Gefährdung des Staatswohls durch eine gründ
liche Wahlreform iſt nichts als eine Schaumblaſe Schluß
rufe und Lachen rechts Jch bin am Schluſſe angekommen
Bravo rechts Die Rechte warnt uns wir würden erdrückt

werden durch die Sozialdemokratie wenn das Reichstagswahlrecht
eingeführt wird Wir fürchten das nicht Aber dieſe Argumen
tation der Rechten entſpricht ihrer ganzen Auffaſſung daß die
Sozialdemokratie hier keinen Eintitt finden
dürfe Glauben Sie denn dadurch daß Sie den Sozialdemo
kraten den Eintritt in dies Haus verſperren die Sozialdemokratie
zu überwinden Das iſt doch reine Vogelſtraußpolitik
Wer den inneren Frieden in Preußen und Deutſchland will wer
den Riß in unſerem Volke ſchließen will der muß mit uns der
Ueberzeugung ſein daß die volle ſtaatsbürgerliche
Gleichberechtigung allein uns dazu führen kann Beifall
links Gelächter rechts

Abg Switala Pole verzichtet auf das Schlußwort
Bei der Abſtimmung werden der freiſinnige und der

polniſche Antrag gegen die Stimmen der Freiſinnigen der
Polen des Zentrums und eines Teils der Nationalliberalen ab
gelehnt Vom nationalliberalen Antrag wird die
Ziffer 1 die die Einführung des Pluralwahlrechts fordert gegen
die Stimmen der Nationalliberalen und des Abg v Moltke frk
abgelehnt Die Abſtimmung über Ziffer 2 des national
liberalen Antrages Forderung der direkten Wahl bleibt zweifel
haft für dieſen Teil des Antrages ſtimmen die geſamte Linke
Nationalliberale Freiſinnige Polen Sozialdemokraten und
das Zentrum Das Abſtimmungsergebnis wird durch Hammel
ſprung feſtgeſtellt Für Ziffer 2 des nationalliberalen Antrages
ſtimmen 165 dagegen 168 Abgeordnete Damit iſt auch Ziffer 2
abgelehnt Ziffer 3 des nationaliberalen Antrags ge
heime Wahl wird gegen die Stimmen des Zentrums und der
geſamten Linken ſowie die Stimme des Abg Engelbrecht frk
abgelehnt ebenſo Ziffer 4 Aenderung der Wahlkreisein
teilung gegen die Stimmen der Linken

Zulaſſung der Volksſchullehrer
zum Schöffenamt

Es folgt die Beratung des Antrages Schiffer nl der
verlangt daß bei der Umgeſtaltung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
der Ausſchluß der Volksſchullehrer von der Berufung zum Schöffen
amt beſeitigt oder erheblich eingeſchränkt werde

Abg Schiffer nl
Es iſt ſehr erfreulich daß die Geſchäftslage uns erlaubt die

ſen Antrag endlich zu erörtern Nach dem jetzigen Stande der Ge
ſetzgebung iſt leider eine großer Teil von Perſonen die für das
Schöffenamt beſonders befähigt ſind von dieſem Amte ausge
ſchloſſen Das muß anders werden Jnsbeſondere den Volksſchul
lehrern muß das Schöffenamt erſchloſſen werden Jhr Ausſchluß
im Schöffenamt wird im Geſetz mit den Jntereſſen und Bedürf
niſſen der Schulverwaltung begründet Das iſt keine zureichende
Begründung Beim Geſchworenenamt liegt die Sache ja anders
hier würde der Lehrer ſeiner Berufstätigkeit gleich auf eine ganze
Reihe von Tagen entzogen werden Beim Schöffenamt iſt das
nicht der Fall Beim Erlaß des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes hatte
Preußen überwiegend einklaſſige Volksſchulen Damals war ein
generelles Verbot der Schöffentätigkeit der Lehrer zu rechtfer
tigen Jnzwiſchen aber hat die Zahl der einklaſſigen Schulen be
denklich abgenommen und ohne Störung des Schulbetriebes
können viele Lehrer Schöffenrichter ſein Die Lehrer eignen ſich
ſehr gut zum Schöffenamt vornehmlich auch bei den
Jugendgerichten Wenn Gymnaſial und Mittelſchullehrer
als Beiſitzer dieſer Gerichte beſonders geſchätzt werden warum nicht
auch die Volksſchullehrer die doch in der Pſychologie des Kindes
viel erfahrener ſind als die akademiſchen Lehrer Nicht nur um
der Lehrer ſondern auch um des Jntereſſes der Allgemeinheit
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willen bitte ich um Annahme unſeres Antrages Beifall bei den
Nationalliberalen

Abg v Tilly konſ
Wenn wir auch die Lehrer für ein ausgezeichnetes Material

zur Beſetzung von Schöffenämtern halten ſo ſind wir doch nicht
in der Lage den Antrag unverändert anzunehmen Wir wün
ſchen darum daß der Antrag einer Beratung von der Unterrichts
kommiſſion unterzogen wird damit da eventuell eine beſſere Form
des Antrages gefunden wird

Abg Mertin Oels frk
Der jetzige Zuſtand entſpringt nicht einer Unterſchätzung des

Lehrerſtandes ſondern dem Staatsintereſſe Wenn wir jetzt die
Angelegenheit neu regeln ſo darf dieſe Regelung nicht allein den
Lehrern in den großen Städten zugute kommen Wie wir bei der
Beſoldung der Lehrer eine Gleichſtellung in Land und Stadt an
ſtreben ſo muß auch hier bei dieſer Sache der Grundſatz maß
gebend ſein gleiches Recht für alle Lehrer

Abg Marx Ztr
Es muß dem Lehrer geſetzlich die Möglichkeit gegeben werden

als Schöffe berufen zu werden Aber andererſeits muß der Auf
ſichtsbehörde das Recht zuſtehen zu entſcheiden ob dieſer Einbe
rufung als Schöffe nicht allgemeine Staatsintereſſen entgegen
ſtehen Eine gleiche Behandlung von Stadt und Landlehrern iſt
hier notwendig Den Lehrer möchte ich aber nicht als Richter
der Jugendgerichte ſehen da er ſonſt mit den Eltern der Schüler
leicht in Konflikte kommt Dagegen würde ich ihn gern als Sach
verſtändigen der Jugendgerichte ſehen

Abg Waldſtein frſ Vgg
Man ſollte die Lehrer unter den Beamten die nicht zu

Schöffen berufen werden können ſtreichen und ſo geſetzlich die Mög
lichkeit allgemein ſchaffen daß der Lehrer Schöffe werden kann
Ob der Lehrer unentbehrlich in ſeinem Amte iſt das könnte der
Vertrauensausſchuß prüfen und danach ſeine Wahl treffen Der
jetzige Ausnahmezuſtand der Lehrer muß aber ſchlechthin beſeitigt
werden

Nach einem Schlußwort des Antragſtellers Abg Schiffer
nI in dem er die Anſicht zurückweiſt daß die Landlehrer ſchlech

ter behandelt werden ſollen als die Stadtlehrer geht der Antrag
an die Unterrichtskommiſſion

Der Geſetzentwurf betr
über die Landeskreditkaſſe zu
debattelos in erſter Leſung erledigt

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Kleinere Vorlagen und
2 Leſung der Beamtenbeſoldungsvorlagen

Schluß 4 Uhr

Deutscher Reichstag
194 Sitzung am 26 Januar 1 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung der

Poſt Dampfer Kubventions Vorlage
Hauptlinie Auſtralien Hongkong über Neu Guinea Anſchlußlinie

von NeuGuinea nach Singapore

Staatssekretär v Bethmann Hollweg
Wir haben Jhnen dieſe vorjährige Vorlage von neuem vor

legen müſſen Hauptſächlich im Jntereſſe unſerer Schutzgebiete
Jch habe den Eindruck im Vorjahre gehabt als ſei damals die
Ablehnung nur erfolgt im Hinblick auf die ungünſtige finanzielle
Lage Der Norddeutſche Lloyd hat aber den Nachvweis geliefert
daß er vom kaufmänniſchen Jntereſſe aus unmöglich dieſe Linien
weiter aufrecht erhalten könne wenn nicht die Subvention erlöſt
wird Und wir können es nicht verantworten im Jntereſſe unſerer
deutſchen wirtſchaftlichen Unternehmungen dieſe Verbindungen
wieder zurückzuſchrauben lediglich auf die mit Singapore Spar
ſamkeit am unrechten Orte iſt nicht ratſam Hier namentlich nicht
mit Hinſicht auf unſere Beſitzungen in Neu Guineag die ſich wirt
ſchaftlich entwickeln Wir werden ſonſt nicht nur dieſe Entwicke
lung aufhalten ſondern auch die finanziellen Verhältniſſe zwiſchen
ReuGuineg und dem Reiche verſchieben und die Zeit verzögern
wo NeuGuinea finanziell unabhängig ſein wird vom Reiche Jn
der Kommiſſion wird Jhnen nochmals vorgeführt werden wie
große Riſikos der Lloyd ſchon eingegangen iſt Bewilligen Sie die
Summe ſie wird gut angelegt ſein

Abg Semler natl
Jch beantrage Vorberatung in der Budgetkommiſſion Es iſt

von einem Unternehmen wie dem Lloyd nicht zu verlangen daß
er jährlich bei den betreffenden Linien bis zu einer halben Million
zuſetzt Zieht ſich der Lloyd auf die Singapore Linie zurück ſo
fällt die Verbindung mit Hongkong weg Unſere Schutzgebiete
haben dann ſtatt der vierwöchentlichen Verbindung nur eine acht
wöchentliche und was das bedeutet brauche ich nicht zu ſagen
Auch politiſch iſt es nicht bedeutungslos wenn die deutſche Flagge
mehr oder weniger aus der Südſee verſchwindet Es handelt ſich
hier ja überhaupt nicht um eine Subvention für ein hilfsbedürf
tiges Gewerbe ſondern nur um einen Ausgleich des Umſtandes
daß die Dampfer große tote Strecken durchfahren müſſen um zum
Ziele zu gelangen

Abg Hahn konſ
Auch meine Freunde ſtimmen der Verweiſung an die Budget

kommiſſion zu Zu dem Grundgedanken der Vorlage der Sub
vention haben wir ſchon 1898 Stellung genommen So lange Eng
land Frankreich Subventionen zahlen werden wir der Konkurrenz
halber dasſelbe tun müſſen So lange man nur den gegenwärtigen
Augenblick ins Auge faßt könnte man ja Peſſimiſt ſein und be
fürchten daß die Subvention für die Verbindung mit Oſtaſien
ſich nicht lohnt Sieht man nun in die Vergangenheit zurück ſo
liegen die Dinge anders da ſieht man die eingetretene Entvwicke
lung Würde es ſich um eine Ausgabe ohne Gegenwerte handeln
ſo würde ich Bedenken tragen aber hier handelt es ſich tatſächlich
um eine werbende Anlage Freilich meinen wir auch wenn das
Reich für die Großſchiffahrt die Exportinduſtrie den Maſſenver
kehr ſolche Aufwendungen macht ſo fordern wir auch dasſelbe für
die Kleinſchiffahrt und daran hat es bisher bei uns gefehlt
Unſere Küſtenſchifferei hat nicht die genügende Fürſorge gefunden
Man hat billigere holländiſche Schiffer genommen wenn es Auf
träge für das Reich galt Das darf nicht mehr ſein Die Verträge
mit Unternehmern müſſen fortan ſo abgeſchloſſen werden daß ſie
unbedingt deutſche Schiffer zu Hilfe ziehen müſſen Noch eins was
ich als Preuße ſagen muß Hamburg beſitzt eine große Ueberlegen
heit Trotzdem iſt es weder früher zu den Koſten des Nordoſtſee
kanals herangezogen worden noch auch jetzt zu den Koſten der Er
weiterung des Kanals Aehnliches gilt von Bermen Zum
Schluſſe meine Herren noch eins der frühere Abg Freſe iſt jüngſt
aus dem Leben abgerufen es iſt noch nicht ſehr lange her daß ich
mit ihm auf einer gemeinſamen Reiſe plauderte und er mir lebhaft
ſchilderte wie hart der deutſche Kaufmann der deutſche Reeder
zu arbeiten habe im Vergleich zu den Engländern Mitten aus
der Arbeit iſt unſer früherer Kollege abgerufen ſeine Mitbürger

Aenderung des Geſetzes
Kaſſel wird

haben ihn in glänzender Weiſe geehrt als ſie von ihm den letztenAbſchied nahmen Auch wir v bewahren ihm ein ehrendes An

denken und wir wollen ſein in Ehren halten der deutſche

Kaufmann der deutſche Reeder arbeitet härter als der Engla
Bedenken wir dies unterſtützen wir auch unſere Reederei Sländer

ſich lohnen es wirdAbg Erzberger Zentr
erklärt ſeine Freunde lehnten die Vorlage ab aus fing
prinzipiellen Gründen Die finanzielle Lage des Reiches
ungünſtig um ſolche Aufwendungen zu machen Nationale zu
denken kämen nicht in Vetracht auch bei Ablehnung der Vor
werde die deutſche Flagge in der Südſee genügend vertreten e
Sei es wirklich richtig daß der Lloyd ſoviel zuſetze ſo könne ſein
ihn vielleicht in ſeinen vertraglichen Verpflichtungen etwag
leichtern Vei welchen Paragraphen das vielleicht geſchehen tm
vermöge er im Augenblick allerdings nicht zu ſagen Uebri ne
ſcheine es doch daß der Lloyd auf ſeinen Geſamtlinien nach S
aſien mit Betriebsgewinn arbeite und nicht mit Vetriebsverin
Darüber ſei in der Kommiſſion Klarheit zu fordern ebenſo üben
eine Reihe anderer Fragen u a darüber ob es wahr ſei daß ſu
die Subventionsdampfer eine franzöſiſche Schokoladenfirma
Monopol habe Daß die jetzige Vorlage beſſer begründet ſei als
die vorjährige ſei zuzugeben Sei doch auch das Miſſionsintereſ
mit herangezogen worden Aber mit dieſem Intereſſe ſtänden de
in NeuGuinea erhobenen hohen Einfuhrzölle ſchlecht in Einklane

Abg Hormann Frl Vp
Herr Hahn ſprach von der billigen Konkurrenz der holländi

ſchen Schiffer Ja woher kommt es denn daß die Holländer
leiſtungsfähiger ſind Davon daß die Lebensmittel in Holland
billiger ſind Herr Hahn ſprach ſehr liebenswürdig von Bremen
weniger von Hamburg Nun wir Bremer neiden den Hamburgern
die Vorteile die Hamburg von der Nähe des Nordoſtſeekanals hat
keineswegs Und Herr Freſe wäre der letzte geweſen der dieſen
Zwieſpalt in die Debatte geworfen hätte Was die Vorlage an
langt ſo kommt für uns dabei nicht das Intereſſe eines einzelnen
Unternehmens in Betracht ſondern einzig das allgemeine Reichs
intereſſe Und wir werden ſehr froh ſein ſobald erſt einmal die
Entwickelung der Verhältniſſe es dem Lloyd erlaubt auf die Suh
vention zu verzichten Soviel ſteht feſt der Lloyd ſchneidet
günſtiger ah ohne die Subventionslinien Wenn wir im Reiche
unſere in der Südſee angelegten Kapitalien nutzbringend ver
wenden wollen dann muß jedenfalls die Oſtaſiatiſche Linie er
halten bleiben Es kann uns auch abſolut nicht einerlei bleiben
welche Flagge dort dominiert ob dies die deutſche iſt oder die
japaniſche die bereits die ganze Welt umſpannt Von beſonderer
Wichtigkeit für den Südſee CopraHandel iſt der Markt in Singg
pore und ein mir vorliegendes Schreiben betont ausdrücklich wie
nachteilig es wäre wenn die Copra von dem Markt in Singapore
abgeſchnitten und lediglich auf Sydney angewieſen würde Die
Fortſetzung nach Japan aufzugeben wäre das Verkehrteſte was
wir tun könnten die Japaner würden ſich ſofort dieſer Linie be
mächtigen Herr Erzberger behauptete der Lloyd habe in den
geſamten Subventionsverkehr Betriebsgewinne erzielt Das iſt
unrichtig Jn 8 Jahren hat der Lloyd auf den Subventionslinien
zugeſetzt 6 719 000 Mk Davon gehen ab 2 160 000 Mk Subvention
leiben 4 559 000 Mk Verluſt Alſo der Lloyd würde dieſem

ganzen Subventionsverkehr keine Träne nachweinen Aber das
Intereſſe des dort inveſtierten deutſchen Kapitals erfordert den
Fortbeſtand der Linien Wenn der Lloyd günſtigere Bedingungen
namentlich die Möglichkeit von ſtärkeren Einfuhren nach Deutſch
land erhalten könnte dann würde uns das natürlich angenehm
ſein Aber gerade Herr Hahn wünſcht ja dieſe Einfuhr
Erſchwerungen beibehalten zu ſehen Alles in allem m das
Intereſſe des Reiches erheiſcht dieſe Vorlage Beifall

Staatsſekretär Dernburg
Für unſere dortigen Unternehmungen würde es einen Zu

ſammenbruch bedeuten wenn ſie auf einmal von dem großen Welt
verkehr abgeſchnitten oder doch von einmonatlichem auf zweimonat
lichen Verkehr herabgeſetzt würden Um ſo mehr freut mich die
Stellung die die meiſten Redner heute eingenommen haben Herr
Erzberger mahnte zur Sparſamkeit in NeuGuinea und meinte
wir machten dort zuviel koſtſpielige Experimente Das trifft nicht
zu Es iſt auch gefragt worden von Herrn Erzberger was 1914
geſchehen ſolle Jch teile da durchaus den Standpunkt einzelner
Vorredner keine Subvention ohne Gegenleiſtung Aber bei den
wechſelnden wirtſchaftlichen Peripetieen würde ich für mein Teil
nicht zu ſagen wagen was 1914 zu geſchehen hat Früher hat
man z B von Japan in Auſtralien nicht geſprochen Jetzt iſt das
anders und wie wird es erſt in fünf Jahren ſein Jch würde es
daher auch jedenfalls nicht unternehmen die japaniſchen Linien
eingehen zu laſſen

Abg Noske Soz
Wir lehnen die Vorlage ab weil ſie eine Geſellſchaft unter

ſtützt die in unerhörteſter Weiſe ihren Arbeitern das Koalitions
recht vorenthält Jeder neunte Mann auf den Kauffahrteiſchiffen
iſt ein Farbiger und 10 bis 15 000 deutſche Seeleute fahren wegen
der eigenartigen nationalen Politik unſerer Schiffahrtsunter
nehmungen unter fremder Flagge

Abg Raab Wirtſch Vg
ſtimmt in der Frage der Farbigen und des Koalitionsrechts dem
Vorredner zu und hält eine gründliche Prüfung der Vorlage fur
nötig Warum fehlen in der Begründung alle Angaben über die
Betriebsergebniſſe des Lloyd er ſcheint durch allerlei Abſe rei
bungen die Rentabilitätsziffern herabgedrückt zu haben Unſer
Handel in der Südſee iſt ohne große Bedeutung Die Drohung de
Lloyd den Betrieb einzuſtellen iſt nicht ernſt zu nehmen Die 5
bindung NeuGuineas mit Hongkong hat wenig Wert Ein glatte
Nein ſagen wir nicht unſer Anſehen draußen darf keine Einbuße

erleiden
Abg v Dirkſen Rp

Herr Raab hätte ſich ſeine ganze Rede ſparen können unſer
nationales Anſehen würde zweiſellos ſchwer geſchädigt werd
Vielleicht läßt ſich die Subventionsſumme auf den Kolonialeta
übernehmen

Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion ActenDonnerstag 1 Uhr Weiterberatung des ſozialdemokratiſchen
Antrages über die Rechtsverhältniſſe der Landarbeiter und des
Geſindes

Schluß nach 5 Uhr

Deutsches Reich

Landtagsabſchied in Sachſen
Nachdem die beiden ſächſiſchen Kammern die Umgeſta

tung des Wahlrechts zu Ende geführt haben iſt geſtern ich
t Schließung des Landtags r König Fr iedr w
u guſt erfolgt Ueber den feierlichen Akt und die Thro

rede wird wie folgt berichtet pDresden 26 Jan Heute mittag 1 Uhr wurde der 2 6
tag im Thronſaal des Reſidenzſchloſſes vom König feiergeſchloſſen Der Präſident der erſten Kammer Graf n
thum brachte ein Hoch auf den König aus der die Thro

rede verlas näKöniginKarolaGedächtnisſtiftung welche die Stände
Die Thronrede gedenkt zunächſt
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damit die Wohltätigkeitswerke dergerufen habenn fortbeſtehen Dann ſpricht die ede von der
Pahlrechtsreform die im Volke Verſtändnis finden
möge von der JugendFürſorgeerziehung vom Berg und
Waſfergeſetz uſw Mit beſonderer Betonung gedenkt die Rede
der Reform des Beſoldungsweſens und der Wohnungsgeld
zuſchüſſe der Staatsbeamten Geiſtlichen und Lehrer Weiter
heißt es daß es Sache der Regierung ſei wieder bezüglich
der Staatsverwaltung mit allem Nachdruck dem Antrage
nachzugehen Mittel zur Vereinfachung der Organiſation
und im Verfahren eine weſentliche Erſparnis an perſönlichen
Ausgaben zu erzielen Bezüglich der Finanzreform
im Reiche ſagt die Thronrede daß es hoffentlich gelingen
werde das Reformwerk durchzuführen Ein Scheitern wäre
ein nationales Unglück Zu einer Verſtändigung zwiſchen
Reich und Bundesſtaaten werde man ſicherlich kommen ohne
durch die Wahl der Deckungsmittel die Stellung zu beein
trächtigen welche dem König und der Regierung dem Land
tage und dem Lande innerhalb des Reiches nach den Grund
ſätzen der Reichsverfaſſung zukommen Nach der Thronrede
erfolgte die Verleſung des Landtagsabſchieds Nun
mehr erklärte Staatsminiſter von Rüger den Landtag für
geſchloſſen Der König verließ im feierlichen Zuge den
Thronſaal wobei der Präſident der Zweiten Kammer Ge
heimrat Mehnert ein Hoch auf den Monarchen ausbrachte

Nachlaßſteuer und Hausbeſitzer

Zur Nachlaßſteuer hat der Preußiſche Landesverband
der Haus und Grundbeſitzervereine an den
Reichstag eine Eingabe gerichtet worin auf die Ungleich
heiten hingewieſen wird die zwiſchen dem ſtädtiſchen Haus
und Grundbeſitz und dem ländlichen geſchaffen werden ſollen
In dieſer Hinſicht heißt es in der Eingabe

Es kann nicht als gerechtfertigt empfunden werden
wenn die dem Reichstage unterbreiteten Reformgeſetze
ebenſo wie ſchon das Erbſchaftsſteuergeſetz vom 3 Juni
1906 zwiſchen dem landwirtſchaftlichen Grundbeſitz
einerſeits und dem ſtädtiſchen Hausbeſitz andererſeits
einen Unterſchied zu Ungunſten des letzteren machen
Dieſe Zurückſetzung des ſtädtiſchen Hausbeſitzes gegen
über dem ländlichen Grundbeſitz tritt ſchon beim Erb
ſchaftsſteuergeſetz vom 3 Juni 1906 hervor einmal in
der Bemeſſung des ſteuerpflichtigen Wertes der länd
lichen und ſtädtiſchen Grundſtücke andererſeits in der
Behandlung der land wirtſchaftlichen Grundſtücke bei
mehrmaligem Erbgang

Die Eingabe legt dies im einzelnen näher dar und
ſchließt dann mit der Bitte

Der Hohe Reichstag möge die ihm vorgelegten
Entwürfe eines Nachlaßſteuergeſetzes und eines Ge
ſetzes wegen Aenderung des Erbſchaftsſteuergeſetzes
vom 3 Juni 1906 dahin ändern daß 1 hinſichtlich
der Stundung der Erbſchafts und Nachlaßſteuer
2 hinſichtlich der Bemeſſung des Satzes der Erbſchafts
und Nachlaßſteuer bei wiederholtem Erbgang des
ſelben Grundſtücks 3 hinſichtlich der Berechnung des
ſteuerpflichtigen Wertes kein Unterſchied zwiſchen
ſtädtiſchen Hausgrundſtücken und den land oder forſt
wirtſchaftlich benutzten Grundſtücken gemacht wird

Die Lehrerbeſoldungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hielt am Dienstag vormittag noch eine dritte Leſung ab in
der die Beſchlüſſe der zweiten Leſung in einzelnen Punkten
abgeändert wurden Vor allem wurde die Zahl der Orte
die Ortszulagen gewähren können erhöht Es wurde be
ſchloſſen die S 19 und 20 wie folgt zu faſſen

S19 1 Schulverbände können die Gewährung penſtons
fähiger Ortszulagen an ihre ſämtlichen Lehrkräfte oder ein
zelne der in dieſem Geſetze bezeichneten Arten beſchließen
falls in ihnen die am 1 Januar 1909 in Geltung geweſene
Beſoldungsordnung für Lehrer abgeſehen von den Jn
habern beſonders gearteter Schulſtellen an Grundgehalt
und Alterszulagen ein Endgehalt von 2800 Mk oder mehr
oder ein Endgehalt vorſieht das unter nochmaliger Zu
rechnung des vollen Grundgehalts 4000 Mk oder mehr be
trägt Bei vereinigten Kirchen und Schulämtern iſt nur
das reine Lehrergrundgehalt Grundgehalt abzüglich der
Vergütung für kirchliche Mühewaltung zu berückſichtigen
2 Die gleiche Vefugnis ſteht kreisfreien Städten auch dann

wenn in ihnen die Vorausſetzungen des Abſ 1 nicht vor
iegen

820 1 Schulverbände die dergeſtalt in der Amgebung
von Schulverbänden der in S 19 gedachten Art liegen daß
ſie mit ihnen eine wirtſchaftliche Einheit bilden können
ihren Lehrkräften penſionsfähige Ortszulagen inſoweit be
willigen als letztere Schulverbände hierzu befugt ſind ſo
fern auf ihren Antrag der Provinzialrat nach Anhörung der
Schulaufſichtsbehörde das Vorliegen dieſer Vorausſetzung
feſtgeſtellt hat 2 Schulverbänden die dergeſtalt in der Um
gebung außerpreußiſcher Gemeinden mit mehr als 30 000
Einwohnern liegen daß ſie mit ihnen eine wirtſchaftliche
Einheit bilden kann durch den Unterrichtsminiſter im Ein
vernehmen mit dem Finanzminiſter das Recht beigelegt
werden ihren Lehrkräften penſionsfähige Ortszulagen gemäß
819 zu bewilligen

Außerdem wurde folgender S 20 a beſchloſſen
1 Durch die Ortszulagen darf das bisherige Endgehalt

T Unbeſchadet der Amtszulagen für die Lehrerſtellen um
Hochſtens 900 Mk jedoch nicht über 4200 Mk hinaus für
die Lehrerinnenſtellen um höchſtens 600 Mk jedoch nicht über
r Mk hinaus erhöht werden Jn Schulverbänden in
denen das Endgehalt der Lehrer durch Ortszulagen auf 4200
Mark erhöht werden kann darf das der Lehrerinnen auch
Im mehr als 600 Mk bis auf 2950 Mk erhöht werden

Den Schulverbänden bleibt die Beſtimmung darüber über
laſſen ob und in welcher Weiſe der Beginn und die Höhe
der Ortszulagen von der Erreichung einer beſtimmten Dienſt
zeit abhängig gemacht auch für einzelne Arten von Lehr
kräften verſchieden geſtaltet werden ſollen Wo die Amts
lagen der in 22 Abſ 1 bezeichneten Schulleiter den
undeſtſatz nicht überſchreiten ſind ihnen innerhalb der

Hrenzen des Abſ 1 bei der Einführung von Ortszulagen
here Beträge als den übrigen Lehrperſonen zu gewähren

Jn dieſer Faſſung wurde das Geſetz in der dritten Leſung
Angenommen Hinzugefügt wurde folgende Reſolution

Die Kgl Staatsregierung zu erſuchen den mit voller
Leitungsbefugnis ausgeſtatteten Leitern von Schulen mit 6
oder mehr auffteigenden Klaſſen grundſätzlich die Amts
erſ eichnung Rektor anderen Schulleitern und ſolchen
trhen Lehrern an Volksſchulen mit drei oder mehr Lehr
räften denen Leitungsbefugniſſe übertragen ſind ſoweit
b nicht die Amtsbezeichnung Rektor führen oder erhalten
Eeendſatztich die Amtsbezeichnung Hauptlehrer beizu

Zu dieſem aktuellen Thema der Reugeſtaltung des
auswärtigen Dienſtes läßt ſich die Köln Ztg von
augenſcheinlich wohlinſtruierter Seite über die Stel
e der mittleren und Kanzlei Beamtenſchreiben Die mittlere Seamtenſchaft umfaßt etwa
70 Prozent des Geſamtapparates im auswärtigen Dienſt
Deutlicher noch als aus ihrer Zahl ergibt ſich die Wichtigkeit
dieſer aus ihrer Tätigkeit ohl nur wenige
Chefs bearbeiten jedes Detail des Dienſtes perſönlich Neben
den Subalterngeſchäften liegt der in Rede ſtehenden Kate
gorie alſo auch noch die Expedition unter Umſtänden bis
zur Erledigung ſämtlicher laufenden Geſchäfte ob Um
einen ſolchen Dienſt aber in n en leiſten zu
können ſind Auffaſſungs und Anpaſſungsfähigkeit eine
gute allgemeine Bildung beſondere Sprachkenntniſſe ſo
wie gewandte auf einer guten häuslichen und e chaft
lichen Erziehung beruhende Formen erwünſcht aß derWert dieſes Materials oft nicht richtig eingeſchätzt wird
liegt vielleicht zum Teil an der Lerkhiedehartgen Zu

ſammenſetzung der Elemente Da ſieht man der Herkunft
nach Freiherren unbetitelte Edelleute Söhne
aus Patrizierhäuſern wie gutbürgerlichen
Familien Abkömmlinge kleinbürgerlicher Kreiſewie vom Bauernſchlag der vier deſtiihen Bildung
nach Akademiker Kaufleute Landwirte und Lehrer
und obſchon die Stellen nicht zu denen gehören die den
Militäranwärtern vorbehalten ſind findet man auch
eine Anzahl ſolcher Nichts aber iſt unter unſern Verhält
niſſen leichter geeignet einer n Beamtenkategorie höchſt
ungerechtfertigter Weiſe einen beſonders e alte MeterSein zu geben als die Tatſache daß ſich alte Unter
offiziere in ihr vorfinden

Schlimmer iſt daß ſelbſt maßgebende Stellen die mitt
lere Beamtenlaufbahn unterſchätzen Was nützen alle Titel
ſo lange ein preußiſcher Miniſter um einen Mann ſub
alterner Bildung und Anſchauung zu charakteriſieren ihn
gelegentlich mit einem Rechnungsrat der den
Kavalier ſpielen will vergleicht Hohenlohes
Memoiren II 328 Nirgends iſt ein unſoziales Gebahren
höherer Beamter weniger angebracht als im Auslande
Wiederholt wurde von andern Seiten auf die falſche Be
handlung der mittlern Beamten hingewieſen ohne daß der
erwünſchte Erfolg bisher erzielt worden wäre Bemerkens
wert erſcheint doß die höhern Beamten die ſolche Prin
zipien unter Umſtänden recht unbemäntelt zur Schau
tragen oft ſolche ſind die ſelbſt gewiſſermaßen das Empor
kömmlingstum in der Karriere darſtellen

Die Schuld an all dieſem trägt das Syſtem So
lange man ſich nicht darüber klar iſt ob man einen Stand
pflegen will dem intelligente arbeitſame wohlerzogene
Menſchen in einer Lebensſtellung angehören wollen ſo
lange wird es hier nicht beſſer werden Jm allgemeinen
laſſen ſich in dem vorhandenen Material zwei breite Schich
ten feſtſtellen von denen ſich die eine mehr für geiſtige
Arbeit die andere mehr für Geſchäfte eignet
Eine ſtrengere Scheidung in mittlere und in Kanzleibeamte
erſcheint daher ſehr möglich Warum alſo nicht einen der
Klaſſe der Expedienten an der Zentrale ähnlichen Stand
von Expedienten des Auslandsdienſtes bilden Ferner
müßte endlich die etatsmäßige Anſtellung nach einer be
ſtimmten Maximaldauer diätariſcher Probe und Aus
bildungszeit in feſte Normen gebracht werden Ge
rade hierin ſcheint zurzeit noch völlige Willkür zu herrſchen
Und gar das etwaige Aufrücken aus den mittlern in höhere
Stellungen iſt überhaupt noch nicht angerührt worden

Ein weiterer der Reuordnung bedürftiger Punkt ſinddie GHehaltsverhältniſſe Man vergleiche folgende Gehälter

außeretatsmäßiger Kanzliſten bei einzelnen Konſular
ämtern Petersburg 5 Kanzliſten mit einem zwiſchen
1300 und 1950 Mk ſchwankenden Gehalt Konſtan
tinopel 1800 bis 2400 Mk Amſterdam 1200 bis 2000
Mark London im Durchſchnitt 2300 Mk Paris 2175
Mark mit den bei folgenden Miſſionen für gleichartige
Beamte gezahlten Gehältern Petersburg 7150 Mk
Konſtantinopel 4680 Mk Haag 4800 Mk Lon
don 5400 Mk Paris 6000 Mk Auch auf die Lokal
verhältniſſe ſcheint durchaus nicht überall Rückſicht genom
men Man kann von einem und demſelben Beamten ge
legentlich hören daß er an einem Poſten hat auskömmlich
leben können auf einem andern hat zuſetzen müſſen

Abgelehnte Bismarck Eßrung
Wie aus Offenbach a M berichtet wird hat es die

dortige Stadtverordnetenverſammlung nach Mitteilung der
D einſtimmig abgelehnt einen Beitrag für das Bis

marck Nationaldenkmal zu bewilligen

Die deutſchen Flottenübungen in däniſcher Beleuchtung

Aus Schleswig Holſtein wird der Voſſ Ztg geſchrieben
Die Erklärungen des däniſchen Miniſterpräſidenten und Ver
teidigungsminiſters Neergard über die Uebungen der
deutſchen Kriegsſchiffe und Torpedoboote
in den Belten haben das konſervative Organ Vort
Land zu heftigen Widerſprüchen veranlaßt Die Aeußerung
des Miniſters daß die Belte Durchgangspaſſagen und inter
nationale Fahrwaſſer ſeien und daß jeder das Recht habeUebungen darin vorzunehmen wird als das kompromittie

rendſte Zugeſtändnis bezeichnet das jemals von einem
däniſchen Marineminiſter gemacht worden ſei Der Miniſter
meint Vort Land gebe von vornherein jeden Gedanken
auf das Hoheitsrecht Dänemarks über u Seeterritorium
zu wahren während er Deutſchland das Recht zugeſtehe alle
däniſchen Gewäſſer in Beſitz zu nehmen für ſeine Uebungen
Offenbar auf dieſe Angriffe hin hat der Miniſterpräſident
Neergaard ein Schreiben an die Nationaltidende gerichtet
worin er feſtzuſtellen bittet daß das Jnterview welches das
Blatt kürzlich gebracht hat ein Auszug aus einem längeren
Geſpräch ſei und daß der Wortlaut ihm nicht zur Gutheißung
vorgelegen habe ſo daß er für die Form des Jnterviewsnicht verantwortlich gemacht werden könnte aber bezüglich

der damals dem Miniſter bekannt gewordenen Tatſachen
über die Uebungen in den Belten räumte der Verteidigungs
miniſter die vollkommene Richtigkeit der Darſtellung ein
Die engliſche Preſſe verfolgt die Debatte in den däniſchen
Blättern mit ſichtlichem Jntereſſe Morning Poſt veröffent
licht ein Telegramm ihres Kopenhagener Mitarbeiters der
mit einer hochſtehenden politiſchen Perſönlichkeit geſprochen
hat Dieſer ſagt Was die deutſchen Kriegsſchiffe in letzter
Zeit in unſeren Gewäſſern vorgenommen haben kann nicht
leicht als ein Bruch des Völkerrechtes angenommen werden
aber es zeigt wie ſchnell Deutſchland im Falle eines Krieges
mit ſeinen weſtlichen Nachbarn England und Frankreich
ſich in den Beſitz der Zugänge zur Oſtſee ſetzen und ſie durch
Kriegsſchiffe und Minen ſperren kann

Die mittleren Beamten im auswärtigen Dienſt Parlamentariſches
Ueber die Novelle zum Vankgeſetz verlautet daß dieſe in

den Beratungen des weſentliche Aenderungen
nicht erfahren hat Sie wird mithin dem Reichstage im
weſentlichen in der bereits früher r Form zugehen
und als wichtigſte Beſtimmungen die Verſtärkung des Re
ervefonds der Reichsbank die Erhöhung des
teuerfreien Notenkontingents und die geſetzliche z hl

kraft der Reichsbanknoten ſelbſtverſtändlich untervoller Aufrechterhaltung der Einlöſungspflicht der Reichs
bank enthalten

F Schule

Gegen die weibliche Schulleitung
Der Verband der Philologen an öffentlichen höheren

Mädchenſchulen Preußens nahm auf ſeiner Tagung in Eſſen
einen Beſchluß an in dem Daß gen proteſtiert wird daß die
e eren Mädchenſchulen auch unter weibliche

eitung kommen Das würde eine Schädigung der Ent
wicklung dieſer Anſtalten darſtellen da die akademiſch ge
bildeten Lehrer ſich von der Mädchenſchule zurückziehen
würden Es re nicht dem Geiſte der Ver

daß eine Frau Vorgeſetzte eines
annes ſei Jn der öffentlichen Meinung würden der

artige Männer nicht als vollwertig angeſehen
h

Ausland

Tittoni bleibt
Nach einer zuverläſſigen römiſchen Meldung des B T

iſt die Kriſe in der Stellung des italieniſchen De des
Aeußern Tittoni beſeitigt Nach lebhaftem Depeſchenaus
tauſch mit Giolitti und einer nen mit dem
König habe ſich Tittoni bereit erklärt ſeine Demiſſion end
gültig zurückzuziehen Jn Wien beſtreitet man neuerdingsdaß in Foier Zeit eine direkte deutſche oder italieniſche Jnter

vention in der Univerſitätsfrage ſtattgefunden habe Ueber
eine vertrauliche Fühlungnahme zwiſchen den Mächten ging
man nicht hinaus

Neue Schwierigkeiten zwiſchen der Türkei und Oeſterreich
Nach einer Meldung der Londoner Morning Poſt aus

Konſtantinopel erheben viele Jungtürken und die Albaner
Oppoſition gegen die Erledigung des Streitfalles mit Oeſter
reich Ungarn ſo daß die Möglichkeit vorhanden iſt daß dastürkiſche Parlament ſeine Zwſlimmung zu der Verſtändigung

verſagt Jn dieſem Falle würde zweifellos das geſamte
Kabinett demiſſionieren Dadurch würde aber neuerdings
eine ſehr verworrene und gefährliche Lage entſtehen

Die bulgariſchen Rüſtungen
Aus ehe wird berichtet Jm Gegenſatz zu

den diplomatiſchen Kreiſen hat die Mobilmachung der achten
bulgariſchen Diviſion die Türken kalt gelaſſen Wenn die
Bulgaren auf dieſe Weiſe die Geneigtheit der Türken ſich
mit einer kleineren Geldſumme zu begnügen erreichen
wollten haben ſie ſich d geirrt Zwar beſteht auf
türkiſcher Seite tatſächlich der Wunſch einer Grenzregulie
rung doch iſt das nach Anſicht ſelbſt türkiſcher Militärs eine
Angelegenheit diplomatiſcher Verhandlungen und nicht eines
Waffenganges

Eine neue perſiſche Verfaſſung
Nach einem Telegramm aus Täbris entſchloß ſich der

Schah endgültig eine Verfaſſung zu gewähren Uebrigens
iſt es den erfaſſungsfreunden in Perſien überall gelungen
Ruhe und Ordnung wiederherzuſtellen wo ſie wirklich die
Oberhand gewannen nur da wo die Partei des Schahs noch
nicht in den Hintergrund gedrängt iſt herrſchen anarchiſtiſche
Zuſtände Leben und Eigentum der Europäer in Perſien
ſollen durchaus ſicher und in keiner Weiſe gefährdet ſein

h

Halle und Umgebung
Halle a 27 Januar

Die letzte Bauſtelle der Franckeſchen Stiftungen

in der unteren nach dem Ranniſchen Platz zu belegenen
Lindenſtraße iſt neuerdings an eine hieſige Baufirma ver
P worden die dort ein modernes Wohnhaus aufführen
will

Als ſeinerzeit jener Streifen des Waiſenhausgartens in
der e bis zum Bellevue als Bauſtelle verkauft
wurde mußte man eine Stelle unbebaut laſſen weil dort
die alte Waſſerleitung der Franckeſchen Stiftungen in den
Garten einmündete v Stiftungen beſaßennämlich bis vor wenigen Monaten abgeſehen von dem Anſchluß an unſer de Waſſerwerk eine eigene Waſſer
leitung die aus Quellen im Süden der Stadt geſpeiſt
wurde Teils von der r ſeit 1705,/06 teilsaus einer Quelle hinter dem Fürſtenbergiſchen Garten ietzt
Liebenauerſtraße ſeit 1717,/18 teils von der ſetzigen
Merſeburger Heerſtraße her wurde das friſche Waſſer nach
dem inneren Hofe geleitet Die Waſſerleitung hat bis in
die letzten Jahre ein funktioniert und den Stiftungen
zwar kein Trinkwaſſer wohl aber Waſſer zum Beſprengen
des Gartens uſw geliefert bis die Stadt im letzten Jahre
die alte Waſſerleitung die bei der Bebauung des Südens

B der Wolſſchlucht ſtörend wirkte für einige tauſend
dark erſtand

Als Folge dieſes Kaufes darf es angeſehen werden daß
die Stiftungen jetzt die letzte Bauſtelle an der unteren
Lindenſtraße verkaufen konnten

Halliſcher Bürgerverein Die Generalverſammlung iſt auf
Freitag den 29 Januar abends 834 Uhr im kleinen Saale des
Wintergarten anberaumt mit folgender Tagesordnung Ge

ſchäfts und Kaſſenbericht Entlaſtung des Vorſtondes Vahl der
Kaſſenprüfer für 1909 Jm Unſhlut hieran Vortrag des Herrn
Stadtv Dr med Hartung über das Themr Wohnungs
hygiene und Wohnvngsfürſorgermit anſchließender
Aus ſprache

Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpenverein Jn der ordent
lichen Hauptverſammlung des Vereins erſtattete der Vorſitzende
Herr Bankier Albert Steckner den Geſchäftsbericht und machte
nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten Mit
teilungen über die Tätigkeit der Sektion Halle Beſondere Freude

Verein an dem Gedeihen der Halliſchen Hütte deren
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züglick Leiſcungefähigkeſt von den Tourkſten einſtimmig aner
nt wird Die Hütte erzielte einen U in Höhe von

2880 Mk Dem Vorſitzenden Herrn A Steckner ſprach die Ver
ſammlung ihren Dank für die Vereinsleitung aus Bei den r
wurden die Rechnungsprüfer der Hüttenausſchuß und der Vorſtan
wiedergewählt Die nächſte außerordentliche Hauptverſammlung
findet im Februar ſtatt

Halle 96 I ſchlägt Hohenzollern I mit 11 2 Vor
einer verhältnismäßig geringen Zuſchauermenge und bei
prachtvollem Fußballwetter ſtanden ſich am vergangenen
Sonntag auf dem HohenzollernPlatze obige Man heften

enüber um ſich das fällige Verbandsſpiel der Frühjchrs
erie zu liefern Auch diesmal brachte es der Ganme ſter

fertig ſeinen alten ihm durchaus ebenbürtigen Gegner
mit einer zweiſtelligen Zahl zu bedenken Am kommenden
Sonntag hat der Hall F von 1896 den Cöthen er
Sir t 1902 im Verbandsſpiel zu Gaſt Dasiel findet 143 Uhr auf dem Platze der 96er ſtatt Cöthen
wird mit einer durch einige neue Spieler verſtärkten Mann
ſchaft antreten die den Einheimiſchen diesmal den Sieg
wohl nicht ſo leicht machen dürfte Das letzte Spiel konnten
die 96 er mit 11 2 für ſich entſcheiden

Erheblich geſchädigt wurde eine hieſige Herren Konfek
tionsfirma durch ihren ungetreuen Hausdiener Der Burſihe
ſtahl nach und nach eine große Anzahl von Anzügen die er
entweder unter Bekannten billig losſchlug oder im Leihhaus
verſetzte

Aus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
dleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich

Die Landlehrer

Jn Rr 26 der Saalezeitung beſchäftigt ſich ein Ein
ſender mit der Sitzung des Lehrervereins Landsberg und Umg
welche über den Austritt aus dem Provinzialverband zu beraten
hatte Jn dem Bericht bekundet ſich eine ebenſo eigentümliche wie
einſeitige Wiedergabe der Motive welche zum Antrag geltend
gemacht wurden Da heißt es Dem Landlehrer ſei im Vereins
weſen ein gleicher Einfluß zu verſchaffen gemeint iſt wir Land
lehrer brauchten darum nicht auszuſcheiden Wer einen ſolchen
Rat zu geben wagt der ſtellt ſich die größte Blöße über die Kennt
nis unſeres Vereinsweſens aus Wo waren denn die Be
rater als wir Land und Kleinſtadtlehrer auf ſolch eine gerechte
Vertretung drängten und darum Aenderung des Wahlmodus für
den geſchäftsführenden Ausſchuß forderten Nirgends hat man
ſie geſehen wo es galt Jntereſſen der Kleinſtadt und Landlehrer
zu vertreten

Wer Ratſchläge gibt muß ein Recht dazu haben oder es
ſind nur Redensarten die man nicht ernſt nehmen darf
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Provinzial Nachrichten
Ernennung zum Regierungspräſidenten

Jlfeld 26 Jan Landrat von Doetinchem de
ſende iſt als Regierungspräſident nach Schmalkalden be

rufen

Kampf mit einem Wilderer
Wormsleben 26 Jan Der Amtsdiener Michgelis

überraſchte geſtern abend einen Wilddieb in den Fluren des
Leutnants Wendenburg beim Wildern Auf Anruf ſchoß
der Wilderer ſogleich ohne zu treffen worauf er von
Michaelis ſchwer verwundet wurde Dem Wilderer den
man ins Krankenhaus brachte wurden mehrere Patronen
und ein zweiläufiges Jagdgewehr abgenommen

Die vermehrten Tanzſonntage

Bernburg 26 Jan Wie bereits kurz gemeldet hat
ſich die Herzogl Regierung auf die wiederholten Eingaben
des Anhaltiſchen Gaſtwirtsverbandes wegen Vermehrung
der Zahl der Tanzſonntage bereit erklärt verſuchsweiſe noch
einen dritten Sonntag im Monat für öffentliche Tanz
muſiken freizugeben Das Schreiben der Regierung hat
folgenden Wortlaut Jm Anſchluß an unſeren Beſcheid vom
18 Januar 1908 erwidern wir Jhnen nachdem erſt jetzt
die eingehenden Ermittelungen abgeſchloſſen worden ſind
auf die Eingabe des Anhaltiſchen Gaſtwirtsverbandes vom
20 Dezember 1907 ergebenſt daß wir verſuchsweiſe die zu
ſtändigen Polizeibehörden ermächtigt haben für Tanzlokale
in Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern und für ſolche
Tanzlokale die zwar in einer ländlichen Ortſchaft aber in
nächſter Nähe einer größeren Stadt gelegen und auf deren
Publikum angewieſen ſind noch einen dritten Sonntag im
Monat für öffentliche Tanzmuſik frei zu geben

Verwogene Flucht
V Kosvwig 26 Jan Der Schutzmann Bachnick von hier

ſollte einen Fürſorgezögling der in der hieſigen Strafanſtalt
2 Jahre Gefängnis b hatte in das Erziehungshaus
zu Schubin überführen a der Sträfling ſchon mehrere
Male Fluchtverſuche unternommen wurden ihm ſichere

Sang ruf der Strecke Düringshof Landsberg Warthe mußteBachnick den Abort des Abteils anſſochen und ihren be

Aufſicht des Arreſtanten einem mitreiſenden Matroſen Jn
dieſem kurzen Zeitraum ſprang der Arreſtant aus
dem Wagen des ſchnellfahrenden Zuges Der Ma
uphe ſprang u flog gegen einen Tele

graphenmaſt und blieb beſinnungslos liegen Der zurück
kehrende Schutzmann Bachnick wagte ebenfalls den ge
fährlichen Sprung aus dem Zuge mußte aber
wegen eines doppelten Rippenbruches den er beim Sturze
erlitt die Verfolgung aufgeben Erſt jetzt zog ein Paſſagier
des Nebenabteils die Notbremſe und der zum Halten ge
brachte Zug nahm die beiden Schwerverletzten mit nach

de ers a d wo ſie im Krankenhauſe untergebracht
wurden

Der Verbrecher hat ſich nur leichtere re Pege ugezogen Einwohner der Ortſchaft Düringsho verfoigken

ihn nach erbitterter Gegenwehr konnte er feſtgenommen
werden Das Befinden des Matroſen iſt beſorgniserregend

Tarifermäßigung für Blumenkohl
Erfurt 25 Jan Eine Verſammlung von Landwirten

und Gärtnern beſchloß an die königliche Eiſenbahndirektion
eine Petition zu richten die eine Ermäßigung des Fracht
zarifs und ſchnellere Beförderung von Blumenkohl fordert
Jn der
dingewieſen die namentlich von Holland her groß ſei

erſten Hohenzollern in der Mark das im Jahre
1912 aus Anlaß der Halbjahrtauſendfeier in der Burg errichtet
werden ſoll ſteht noch ſehr in Frage Der Denkmalsfonds hat
erſt die Summe von 2350 Mark erreicht
manche Spende dazu ein Denkmal ähnlich dem des Kaiſers
Karl IV zu beſchaffen

kam geſtern bei einer Kurve der Primaner Fritz Reißmann
goni Auf der Rodelbahn des a Rodelklubs

zu Fall und brach den rechten Arm und ein

J der vergangenen Nacht beobachtete

eine Frau in auffälliger Weiſe dem Mühlgraben näherte
Als ſie eben Anſtalten machte über das Geländer zu ſteigen
und ſich in den Mühlgraben zu ſtürzen ſprang der Schutz
mann hinzu und hielt ſie feſt Die Frau eine hieſige Witwe
gab auf Befragen an daß ſie die Abſicht gehabt habe ſich aus

Schutzmann zu ihren Angehörigen gebracht

die Stadt
ſamte Terrain des alten Bahnhofes in den Beſitz der Stadt

Gelände 500 000 Mark

Strafmandaten Die meiſten der in hieſiger Stadt

Petition wird auf die Konkurrenz des Auslands

e Letzte Nachrichtenmittag 3 Uhr att
Tangermünde 23 Jan Das Denkmal für den

Es gehört alſo noch

Greiz 25 Jan Wieder ein Unfall beim

ein

Lesbensüberdrüſſig
der dienſttuende

chutzmann an der Ecke des Gerbergäßchens daß ſich dort

Gera 23 Jan

Lebensüberdruß das Leben zu nehmen Sie wurde vom

Sonneberg 25 Jan Geländeankaufdurch
Es ſind Beſtrebungen im Gange das ge

zu bringen Die Eiſenbahnverwaltung verlangt für das

Jlmenau 26 Jan Ein Stipendium aus
verwirkten Polizeiſtrafen entfallen auf die Schüler des
Technikums Um dieſe von den Technikern zu zahlenden
Polizeiſtrafen nun wieder dem Technikum zu gute kommen
zu laſſen hatte die Direktion bei den Gemeindebehörden den
Antrag geſtellt aus dieſen Strafgeldern einen Stipendien
ſonds für das Technikum en ſammeln Der Gemeinderat
lehnte jedoch das Geſuch ab

Königſee 23 Jan Wertzuwachsſteuer Auch
in hieſiger Stadt ſoll die Wertzuwachsſteuer eingeführt werden
Der Stadtrat hat beſchloſſen die Vorarbeiten ſofort in die Wege
zu leiten

o o
e

Gerichtsverhandlungen
Düſfeldorf 25 Jan Verurteilung zweier

Duellanten Das Kriegsgericht verurteilte den
Aſſiſtenzarzt Dr Steinkamm und den Oberarzt Dr Engel
von den ſtädtiſchen Krankenanſtalten wegen Herausforderung
zum Duell zu je drei Monaten Feſtungshaft Das
Duell fand am 28 Auguſt in Bonn auf Säbel ſtatt Beide
Duellanten wurden verletzt

Vermischtes

Königin Wilhelmine und die Holländerinnen
Die Holländerinnen hängen mit ſeltener Liebe und Verehrung

an ihrer jungen Königin und das ganze Land nimmt an den
Freuden und Leiden der jungen Herrſcherin lebhaften Anteil Als
ein Zeichen ihrer Anhänglichkeit haben die holländiſchen Frauen ſich
jetzt im ganzen Lande organiſiert und veranſtalten im ſtillen
Sammlungen um ihre Königin an dem bevorſtehenden Freuden
tage eine Reihe von Gaben darzubringen die ein nationales Ge
ſchenk der Niederländerinnen darſtellen ſollen Die junge Königin
die von dieſer Bewegung erfahren hat hat zwar den Wunſch ge
äußert daß wenigſtens ein größerer der Sammlungserträgniſſe der
öffentlichen Wohltätigkeit zugute kommen möge aber die
Holländerinnen werden wohl kaum auf die Freude verzichten ihrer
Königin die Geſchenke zu überreichen die ſie ſeit langem vorbe
reitet haben

An dem Tage da die Mutterhoffnungen der Königin Wil
helmina ſich erfüllen werden die Frauen vom Haag ihrer Herr
ſcherin eine kunſtvoll gearbeitete entzückende kleine Wie ge über
reichen die Frauen von Middelburg haben einen reizenden kleinen
Kinderwagen zum Geſchenk erwählt und die Frauen von
Rotterdam werden der Königin ein ſilbernes Tafelſervice
für Kinder als Gabe darbringen Aber auch außerhalb der
holländiſchen Grenze hat die Perſönlichkeit der Königin der
Niederlande lebhafte Sympathien hervorgerufen und ſelbſt die
Belgierinnen haben es ſich nicht nehmen laſſen für den Freudentag
der jungen Monarchin ein Geſchenk vorzubereiten Jn Gent hat
ſich ein Komitee belgiſcher Frauen gebildet das der holländiſchen
Königin ein koſtbares mit ſeltenen Spitzen geſchmücktes Wickel
zeug überreichen wird

Der Ritt auf der Lawine
Auf den Höhen des Furkapaſſes haben die Lawinen drei neue

Menſchenopfer gefordert Von Andermatt aus waren zwei eng
liſche Offiziere mit dem ſchweizer Major Merian und dem
Führer Vleuer am Donnerstag morgen aufgebrochen um den
ſchwierigen Dammaſtock zu beſteigen Kurz vor Sonnenuntergang
erklang plötzlich das dumpfe todverheißende Brauſen einer La
wine Der Führer gab haſtig ein Warnungszeichen aber es war
zu ſpät und im nächſten Augenblick ergriffen gewaltige Schnee
maſſen die Unglücklichen und riſſen ſie mit ſich hinab in die Tiefe
Major Merian Leutnant Berkeley Hill und der Führer wurden im
Schnee begraben und erſtickten

Der vierte der Bergſteiger der engliſche Major Bailey ent
ging durch einen wunderlichen Zufall dem Tode Er wurde von
der Lawine ergriffen in die Höhe gehoben und machte ſo auf dem
Gipfel des ſtürzenden Schneeberges die raſende Fahrt in die Tiefe
mit wo er gegen einen Felſen geſchleudert wurde ohne jedoch
ſchwere Verletzungen zu erhalten

Wir ſchritten in größerem Abſtand hintereinander, ſo er
zählt der Gerettete als ich plötzlich ein donnerndes Krachen hörte
und ungeheure Schneemaſſen auf uns hereinbrechen ſah Jch
fühlte wie ich den Berghang hinabglitt und ſchließlich mit einem
Ruck liegen blieb Ein totes Schweigen folgte Jch rief dann nach
den Gefährten ſo laut ich konnte aber keine Antwort kam Mit
großer Anſtrengung gelang es mir ſchließlich mich freizumachen
eilte nach dem nicht weitentfernten Hotel und mit zwei Herren
kamen wir zurück um nach meinen Genoſſen zu ſuchen Nach

als einen
neeſchuhen

Später kamen ſchweizer Soldaten herbei um die
Vergung fortzuſetzen aber erſt gegen Mitternacht fand man die

zwanzig Minuten fanden wir den armen Hill me
Meter tief im Schnee begraben mit gebrochenen
Er war tot

Kaiſer und Kanzler
Berlin 26 Januar Der Berliner Berichterſtatter der

Münchener Reueſten Nachrichten ſchreibt in einem längeren
Artikel u Wie man von gut unterrichteter Seite hört
garantieren die Beziehungen zwiſchen dem Kaiſer und dem
Reichskanzler die glatte Erledigung der Geſchäfte Der
Kaiſer legt ſich eine ernſte würdige Zurückhaltung auf und
ſein Wort daß er dem Reichskanzler ſein Vertrauen bewahre
iſt feſt und treu

Ein diebiſcher Schutzmann
Frankfurt a 26 Jan Der Schutzmann Walzki

wurde wegen zahlreichen Diebſtählen in Haft genommenEs handelt ſich um Uhren und ähnliche Wertgegenſtände

3 Jahre Gefängnis wegen unglücklicher Liebe

Mannheim 26 Jan Vor dem Schwurgericht wurde
H Berg meiſter aus Haslow der am 3 Dezember v J
in der Reſtauration Kaiſerhütte die 16jährige Bertag
Zähndorf aus unglücklicher Liebe erdolcht hatte wegen
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang zu 3 Jahren Ge
fängnis verurteilt

Keſſel Exploſion
Mannheim 26 Jan Jn Hemsbach ereignete ſich geſtern

an der Bergſtraße ein ſchweres Unglück Bei einer Keſſel
exploſion in der Mangolfſchen Branntweinbrennerei wurden
der Beſitzer und der n Ter gehen durch giftige
Gaſe erſtickt Zur Bergung der Leichen mußte man eine
Mauer aufbrechen

Die ungariſche Kriſe

Wien 26 Jan Der Präſident des ungariſchen Abge
ordnetenhauſes Juſth wurde heute mittag in dreiviertel
ſtündiger Audienz vom Kaiſer Franz Joſef empfangen Den
Journaliſten gegenüber erklärte Juſth nach der Audienz daß
er vom Kaiſer keine Ermächtigung erhalten habe über dieſe
Audienz irgend etwas verlauten zu laſſen Trotzdem will
man in hieſigen wohlinformierten Kreiſen wiſſen daß in
der Audienz die Entſcheidung in den ſchwebenden ungariſchen
Fragen auf längere Zeit verſchoben wurde

Exploſion bei einem techniſchen Eisſchmelzverſuch

Budapeſt 26 Jan Heute vormittag fand im Palais
des Miniſters des Jnnern des Grafen Julius Andraſſy in
Ofen ein Verſuch ſtatt in einem eingefrorenen Kanal das
Eis zum Schmelzen zu bringen Eine Exploſion der im
Kanal angeſammelten Gaſe ereignete ſich dabei Der hier
durch angerichtete Materialſchaden iſt bedeutend Verluſte
an Menſchenleben ſind nicht zu verzeichnen Der herbei
geeilten Feuerwehr gelang es den durch die Exploſion aus
gebrochenen Brand alsbald zu löſchen

Schneefall in Rom
RNom 26 Jan Hier herrſcht ſeit heute nacht ununter

brochen heftiger Schneefall Der Schnee liegt in den Straßen
5 Zentimeter hoch Der Verkehr der elektriſchen Straßen

bahnen iſt größtenteils eingeſtellt nur wenige Wagen können
verkehren

Straßenräuber und Anarchiſten in England
London 26 Jan Die Straßenräuber von Tottenham

ſind Mitglieder der lettiſchen terroriſtiſchen Organiſation
Die Vorfälle vom Sonnabend haben die Aufmerkſamkeit auf
die ausländiſchen Anarchiſten in England gelenkt Es ſind
dies franzöſiſche italieniſche ſpaniſche und ruſſiſche Gruppen
deren Ueberwachung durch die politiſche Partei ſehr ſchwierig
iſt Es macht ſich eine Stimmung gegen das bisher von Eng
land gewährte Aſylrecht geltend

Serbien Montenegro und die Türkei
Konſtantinopel 26 Jan Die diplomatiſchen Vertreter

Serbiens und Montenegros erſuchten im Auftrage ihrer Re
gierungen den Miniſter des Aeußeren Tewfik Paſcha die
türkiſche Regierung möge bei Oeſterreich Ungarn zugunſten
der gerechten Forderungen Serbiens und Montenegros inter
venieren Tewfik Paſcha gab die Verſicherung die Türkei
werde alle diplomatiſchen Schritte tun um Oeſterreich
Ungarn zu Konzeſſionen an Serbien und Montenegro zu be
wegen

Niederlage der perſiſchen Regierungstruppen

Petersburg 26 Jan Nach Meldungen aus Teheran
ſind die Regierungstruppen welche gegen die Aufſtändiſchen
in den ſüdlichen Provinzen geſandt wurden von Revolu
tionären in einen Hinterhalt gelockt worden Die Mehrzahl
der Soldaten wurde niedergemacht Die Kommandoführer
entflohen und ließen ihre Truppen im Stich
GvSSSSGG äfssRSGGaaaaaaaaaaaaaaannnnanaccnaaaaaaaaenem

Sportnachrichten
Kraftfahrſport

Ein neuer Weltrekord über s Stunden wurde
von dem engliſchen Motorradfahrer H V Colver in Canning
Town aufgeſtellt Colver legte in 6 Stunden 270 engl Meilen
1170 Yards zurück und verbeſſerte damit den von O C Godfrey
ſeit dem 22 Dezember 1908 gehaltenen Rekord mit 268 Meilen
285 Yards um über zwei engliſche Meilen

CT aaaanaaaaaaaaaaaanaaannarneraaauereeAnterhzaltungsblatt

Sündige Mütter Roman von Anny Wothe Fortſ
Friedemann Bach Von A E Brachvogel Fortſ
Bunte Zeitung Bureaukratie in Meſſina Das erſte

Angelus

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

L F Jhre kleine Geſchichte iſt ſchon vor Wochen erſchienen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil r

102 2 noazuazvaoluß u goy 15qu v 2e h t Du und lag von l t o H e del Sänmtlich
in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seitenbeiden anderen Leichen faſt vierhundert Meter unterhalb der
Stelle wo die Lawine ſie überraſcht hatte
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Bergbaufreiheit und Kohlenindustrle
in Gesterreieh

Die seit langer Zeit angekündigte Novelle zum öster
jchischen Bergbaugesetz ist eingebracht wordenr7 wie sich der Tag aus Wien derichten lässt in dennd hatKreisen der österreichischen Kohlenindustrie grosse Aufregung

hervorgerufen Die Novelle enthält so einschneidende Bestim
mungen wie seit Jahren keine Vorlage und ist geeignet den
Kohlenbergbau hart zu treffen Während in Preussen sich bloss
für 10 Jahre der Staat das echt der Mutung gesichert hat und
nach diesen 10 Jahren die Bergfreiheit wieder auflebt ist in
Oesterreich die Kohle Von nun an überhaupt Staatseigentum
Das gilt nicht mit Rücksicht auf die bereits bestehenden Kohlen
echächte auf jedes künftige neue Kohlenvorkommen
Hie Gewinnung Von Kohle steht nur dem Staate zu Nur in den
pereits belehnten Grubenmassen bleibt das Recht auf Kohlen
gewinnung unverändert wird hingegen bei Freischürfen wesent
ſieh eingeschränkt Wer Freischürte besitzt soll Verpflichtet
Loin binnen 3 Jahren den Nachweis der Kohle zu liefern widrigen
falls er sein Recht an den Staat verliert Für Freischürfe der
meisten Reviere wird diese Frist auf 3 Monate herabgesettt
Hie böhmische Braunkohlenindustrie wird von der Vor

herWonl Abel

lage weniger getroffen weil in Böhmen ohnehin bereits das ge
eamte Kohlen vorkommen erschlossen ist Hart getroffen sind
ſagegen die Steinkohlenwerke welche im mährisch schlesischen
zecken ihren Sitz haben Dort sind sehr grosse Freischürfe an

neldet es gibt dort noch sehr viele unverritzte Kohlenfelder
und es müsste eine forcierte Bohrtätigkeit erfolgen wenn die
esellschaften es Kohlenrecht noch ausnützen wollen Hart

getroffen wird auch die Trifailer Kohlenwerksgesellschaft die
einen grossen Freischurfbesitz hat Ob die kohlenkonsumierende
Industrie von der Vorlage Nutzen ziehen wind ist sehr die Frage
denn es müsste eine stark ausgedehnte Kohlenproduktion ein
setzen wenn das Angebot von Kohle steigen und die Preise
sinken sollen Auch ist die Vermutung sehr naheliegend dass

U
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132

der Staat mit seinen ewigen Geldbedürfnissen die Kohlengruben
fishalisch ausnützen und der Allgemeinheit nur geringe Vorteile
gewähren wird
Dass die Vorlage in der gegenwärtigen Form Gesetz wircd
ist wenig wahrscheinlich Vielmehr d nach erheblichen
Kämpfen in den Parlamenten die hauptsächlichen Härten des

ürkten

den
Gesetzes wenn auch nicht ganz beseitigt so doch erheblich ge
mildert werden

Das Phönix A GSeit längerer Zeit schon erregt die eigentümliche Haltung
der Phönix G berechtigtes Kopfschütteln Die nachstehenden
Ausführungen der B wird man füglich nur umnterschreiben
können Ueber den Aufsichtsratssitzungen der Phönix A G
für Bergbau und Hüttenbetrieb schwebt von jeher ein geheimnis
volles Dunkel Andere Verwaltungen m en wenn auch nicht
oft so doch immerhin zuweilen irgendwelche Mitteilungen über
das was in den Sitzungen ihres Aufsichtsrates vorgeht Die
Phönix Verwaltung indes hüllt sich von der Bilanzsitzung ab
gesehen die sie beim besten Willen nicht verheimlichen kann
in ein undurchdringliches Schweigen Nur wenn die Börse die
Gewinnergebnisse der Gesellschaft allzu niedrig schätzt beginnt

tsie zu dementieren Diesem lobenswerten Prinzip ist sie auch
diesmal treu geblieben

Die Börse nahm an dass der Mindergewinn des Phönix
im ersten Semester 1908/09 etwa 7 Mill Mark betragen habe
und da der Verwaltung eine Verbreitung dieser Ansicht beim
Publikum nicht gefiel setzte sie nach bewährtem Rezept den
Dementierapparat in Bewegung Der Gewinnrückgang sei bei
weitem nicht s0 gross wie man an der Börse habe veissen
wollen Diese Angabe mag richtig sein sehr präzis und er
schöpfend ist sie aber keinesfalls Dass der Gewinnrückgang
bei weitem nicht 7 Millionen beträgt lässt die Deutung zu
150 z g adass er sich auf drei aber ebensowohl dass er sich auf füni

illionen Mark beläuft und das ist immerhin nicht ganz gleich
ültig für jemand der Phönix Aktien vielleicht noch 225 Proz
rekauft hat Bei einer Aktiengesellschaft mit 100 Mill Kapitat
ind doch die dem Aufsichtsrat vorgelegten Abschlussziffern für

eine längere Betriebsperiode nicht lediglich eine Privatangelegen
heit der Verwaltungsmitglieder und für die Geffentlic
steht ein gewisses Interesse noch etwas mehr über die Frgeb
nisse der Gesellschaft zu erfahren als lediglich wie gross die
Gewinnrückgänge nicht sind

übrigen wäre das Resultat ein auch nur halbwegs be
endes so würde sich die Verwaltung
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52 7 r J J a 45 er 2 reinem etwas näher präzisierten Dementi aufgerafft haben

d J T2 D c t P z mrBerliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198 Diskonto 184,37 Deutsche Bank 243 ,62 Kanada 173 62
baketfahrt 112,50 Nordd Llovd 92 12 Russische Anleihe von
202 82 37 Laurahütte 199,62 Bochumer Guss 222 87 Harvener
n Jelsenbirchen 187 87 Berliner Handelsgesellschaft 171 12

Paltimore 111,12 Phönix 175 Dresdner Bank 150 Schaaffhausen
135 Lombarden 17,70 A G 221 75 Siemens Flalske 200,50
Deutsche Uebersee 148,80 Otavi 198 S1,25
lendenz Schwach

W m Ka ssamarhkt notierten höhe r Stettiner
Berlin Anhalter Masch 4 Gaggenauer Eisen 25

Buckau chem Fabrik 2,50 Neue Photograph Ges 2
marekhütte 6 Märk Westfäl Bergwerk 73

i d

Grosse Berliner 1

r ChamotteLapp 4
Dormers

Se 75 Rhein Nassau 19g nnauser Allee 3 niedriger Nordpark Terrain 35 MkPark Witzleben 20 Mk Westliche Boden Ges 20 MKk Egestortt
42 3 Kronprinz Metall 3 Schubert Salzer Deutschedaselinltent 5 Kahla Porzellan 4 Akkumulatorenfabrik 3 Bis
marckhütte 3

Lendoner Börse vom 26 Jan
83,5 Rio Tinto 72,00 Geduld 2,68
Bteel prets 117,00

Es notierten Engl Konzels
Goldtields 4,68 Steei com 66,87

Rand Mines 81 Anaconda 9,67
n Der Absatz des Kalisvndilcats
er o

Wie ein Mitarbeiter der
e schreibt hat ihm der Vorstand des Kalisvndikats
beste nur Von privater Seite bekannt gegebene Mitteilung
m tigt dass der Absatz des Syndikats in seinem Wertergebnis
J eizten Jahre zum ersten Male die Summe von 100 Millionen

ark überschritten hat Das Syndikat bemerkt jedoch hierzu
dass es sich bei dieser Angabe nur um den Bruttowert handelt
Nogegen der Nettowert hinter 100 Millionen Mark zurückhbleihbt
a e Zahlen könne man noch nicht angeben da der Bücher
s natürlich noch nicht soweit vorgeschritten Sel Hierzu
ergebn emerken dass früher den Aufstellungen über die Jahres
er nisse die Bruttowerte zugrunde gelegt wurden und dass

St in den letzten Jahren die Nettoziffern herangezogen wurden
es erscheint natürlich das Ergebnis etwas geringer als
gte t ist Der Unterschied zwischen den beiden Ziffern
dar P dureh die allgemeinen Spesen Rabatte Frachten usw

Der Nettowert übertrifft also nach den Mitteilungen des
gyndikats das Ergebnis des Jahres 1907 um etwa 3 Mill Mk

genannten Jahre für den Absatz ein Nettowert von
dar zu verzeichnen war Das Jahr 1997 hatte gegen das

so ſo mit einer Steigerung von etwa 452 Mill Mk abge
mossen da der Absatzwert einschliesslich des Sollstedtabsatzesſieh auf 92 Mill belaufen hatte Es sind also in den letzten
eiden
erzielt worden
und 1906 sich
en beiden letzten Jahren

ahren Absatzsteigerungen von insgesamt 75 Mill Mk
Die Absatzerhöhungen die in den Jahren 1904

auf 10 Mill Mk beliefen haben sich hiernach in
nur langsamer vorwärts bewegt zum

Handol boworde ünd Vorkohr
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Tel wohl auch eine Folge der endlosen Beunruhigungen des
Marktes durch aussersyndikatliche Verkäufe Das Ergebnis des
letzten Jahres wäre zweifelsohne ein wesentlich besseres ge
worden wenn das amerikanische Geschäft nicht noch hinter den
Erwartungen so stark zurückgeblieben wäre Von der Leitung
eines Syndikatswerkes wird übrigens bestätigt dass der Absatz
im neuen Jahre bis jetzt sehr lebhaft ist und dass insbesondere
die deutsche Landwirtschaft wieder guten Bedarf zeigt

Der Auifslchtsrat des Kalisyndikats beruft eine Versammlung
der Vertreter derjenigen Kaliwerke zum 9 Februar nach Berlin
die in diesem Jahre syndikatsreit werden um schon jetzt mit
ihnen eine Verständigung über ihren Beitritt zum Syndikat zu
erzielen

Radebeuler Guss und Emalllerwerke vormals Gebrüder
Gebler in Radebeul Dresden Die abflauende Konjunktur die
insbesondere in der Eisenverarbeitungsbranche sich stark be
merkbar gemacht hat war die Ursache dass im abgelaufenen
Geschàäſtsjahr die Aufträge stark zurückgingen Gleichzeitigsetzte ein Drängen der Abnehmer nach billigeren Preisen ein
obwohl die Einkaufsprelse für Rohelsen Koks und Kohle keine
Herabsetzung erfuhren Infolgedessen betrug der Umsatz ab
züglich Retouren nur 1 103 929 i V 1 372 095 Mk der Brutto
gewinn 159 216 221 880 Mk Nach Abzug von 42 791 Mk Ab
schreibungen wird ein Reingewinn von 107 713 Mk ausgewiesen
woraus die Aktlonäre 49 000 Mk gleich 7 Proz Dividende er
halten sollen

Der Rückgang der Ausfuhr aus dem Konsularbezirk Chem
nitz nach den Vereinigten Staaten ist im Jahre 1908 ganz be
trächtlich gewesen Wie den Leipz N Nachr aus Chemnitz
gemeldet wird nahm der Wert der Ausfuhr nach Amerika vom
Januar bis März des vorigen Jahres um 1 169 468 Dollar zu
dann aber ist ständige Abnahme zu verzeichnen Gegen die
gleichen Monate des Jahres 1907 nahm die Ausfuhr vom April
bis Juni 1908 um 1749 789 Dollar ab vom Juli bis September
um 2341 169 Dollar vom Oktober bis Dezember um 1 456 068
Dollar insgesamt im Jahre 1908 gegen 1907 um 4 377 560 Do l
Die Gesamtausfuhr beträgt 11 186 782 Dollar gegen 15 564 342
Dollar im Jahre 1907 Der Wert der ausserhalb des Konsular
bereichs Chemnitz hergestellten Waren in die Totalsumme ein
geschlossen beträgt 875 469 Dollar

Steaua Romana Akt Ges für Petroleum Industrie in Buka
rest Der Prospekt über die neuen Aktien der Gesellschaft be
merkt u dass die Ergebnisse der von der Steaua Romana
in Gemeinschaft mit anderen rumänischen Raffineuren errichtete
Aktien Gesellschaft tür Verkauf von Petroleum Produkten die
zurzeit über zwei Drittel des Kontingents der rumänischen Pe
troleumindustrie verfüge wiederum ein befriedigendes Resultat
versprechen Von dem 1 Million Lei betragenden Grundkapital
der Gesellschaft besitzt die Steana Romana die überwiegende
Majorität Bezüglich der Steaua Romana selbst bemerkt der
Prospekt Das Ergebnis des gegenwärtigen Geschäftsjahres
dürtfte soweit sich dies nach dem Verlaut der ersten Hälfte
desselben übersehen lässt wiederum ein befriedigendes werden

Chemische Fabrik von Hevden Dresden Radebeul
Die Gesellschaft teilt mit dass sie nunmehr mit der Wiederauf
nahme der Indigo Fabrikation intensiv beschäftigt sei und noch
in diesem Jahre ihre neu zu errichtende Anlage in Betrieb
nehmen zu können hofft Noch früher als die neue wird die alte
Anlage in Betrieb kommen die jetzt weiter ausgebaut wird

var zum Stillstand gekommen infolge eines Urteils welches
durch das im vergangenen Dezember gefällte Reichsgerichts
urteil aufgehoben worden ist

Die Panzerwerke G vorm Braunsch welger Fahrrad
werke erzielten im letzten Geschäftsjahr 49 863 Mk Reingewinn
wovon 18 000 Mk zu Sonderabsehreibungen und 15 000 Mk für
die Spezialreserve verwanät und der Rest von 16 863 Mk Vvor
getragen werden

Preiserhöhung für Samt und Plüsch

inle

Aus Krefeld wird ge
meldet Auf der hier stattgetundenen Generalversammlung des
Verbandes deutscher Samt und Plüschtabrikanten wurde be
schlossen infolge der teneren Rohstofipreise vom 1 März ab
die Verkaufspreise zu erhöhen

Ueber die Vereinigung der Damenwollhut Industriellen E V
berichtet die Fachzeitschrift Textilwoche Schon seit längerer
Zeit war eine Anzahl solcher Damenhutfabrikanten die gleich
zeitig Stumpen fabrizieren zu einer kleinen Konvention Ver
einigt die nicht mur Bedingungen sondern auch Mindestpreise
für ihre Mitglieder festgesetzt hatten Es bestand mun der
Wunsch der beteiligten Kreise diese Abänderung möglichst auf
alle gleichartigen Betriebe auszudehnen und da sich bei einigen
ein hartnäckiger Widerstand Festsetzung der Preise kund
gab beschloss man die Preisvereinbarung fallen zu lassen sowie
unter der Beteiligung möglichst der ganzen Spezialbranche einen
Verband lediglich auf der Grundlage von Zahlungsdedingungen
zu begründen Dieser Verband kam unter dem Namen Ver
einigung der Damenwollhut Industriellen E zustande Mit

gegen

einer einzigen Ausnahme erklärten sämtliche anwesende Firmet
ihren Beitritt der Anschluss der wenigen nicht vertretenen
Fitmen steht unmittelbar zu erwarten

Die Krefelder Baumwollspinnerel schlägt 75
gegen 12 Proz im Vorjahre Vor

Die neue Baumwollspimerei Bayreuth schlägt wieder 99 Proz
die Baumwollspinnerei am Stadtbach in Augsburg 194 Proz
gegen 21 Proz Dividende vor

Der Präsident der Giessener Hamdelskammer
Kommerzienrat Koch ist gestorden

ar an rot eGetreide
Berliner Produhtendörss 26 Jan Am rühmearkt notierten

sinen iniänd 211 213 Roggen inl 166 167 50 Heter märkiacher
menklenburg pommersehber preuss posenscher u sehlesisohber trat
177 188 u istel 171 176 gering 166 170 ruasischer mittel u gering

Mais runder 165 00 1e8 00 Gerste inländ Futtergersto mitso
und geringe 154 1684 guse 165 180 ruasische und Vonau ierehte 136
dis 141 Brbsen inläsn d und ausläodisotes Futterwaare 188 139 xleine

Weizenmehbl 90 25,73 28,50 Hoggenmehl 5 und 36,79 8,60
Waigenkleie 11 20 12 00 Horgeonkleie i 40 18 90 Alles frei Raon

FPeat v26 Jan Weisen behauptet por April 12,60 1 81 Br

Proz Dividende

Fabrikant

Roggen per April 10,10 1I0 I Br Hator ver April e,e2 d
8,68 Br Haus ber Mai T b1 Gd 852 Br

Magdevarg 88 Januar Fär 1000 Ag Rasto ab Stenen
Wein ftest eagliseher gut 300 206 mittel
Sommer gut midtel Aolben Sommer gut 310 334mutdet Raub gut mittel aus ländiseher gut
mittel

Keoggeon unver, inländisoher gut 160 164 misdel
auselündise er gut Misdoel

Gerade unver hies Ckoval gat 188 198 mittel Land
ut 189 186 m a Fuitder gut 154 187 mittel

Hafer stetig ualändiseher gua 165 171 de
ausländizeher gut mittel Wand gat mittelReise unver ranäer gut 169 167 midsel dundar
amerikaniseher u mittel

Antwerpen 26 Jan Deutseher La Platazug Kontrakt B
Januar Februar de Märe 5237 April d Mai 3260 PrBehaupdet Umsata v5,000 Kg

London 6 Jan Balticmarkt An der Küste angekommene
W errenladun en zum Verkaut angebotene Weiaeanladungen
Weixen fest Mais fest Gerste ruhig Hater festLiverpool e Jan Roter Fmrervewes per März T s per
Man k ahpt Mais bunter amerikanischer per März W per
Mai Stilll

r

Zucker
Hamburg 260 Jan Räübenronzuoker Produkt Basi 68

Kendement neue Osanoe trei an Bord Hamburg
vorm naohm a ben d

per Januar 20,55 30,55 20,0 ke Aorn 30 20,66 20,56N 30 20,85 30 5Ang m ne 1125 a1,18Oktober 19 65 10,70 19,65bdor J 19 v p 19,60 19,55 e
atall b hauptet ruhig

Aamdurg 26 Jan Good averago Santosnaohm abanadäs

per Jan a inMai
e

ezember du 1r ein ruhig ruhigFervro e Jan Kaffee good average Sontos per Mäars 42
per Mas l per Sext 46 e Des 839 SrillRia o de Janerre c Jan Kaffee Zutuhren 18 009 Sack in Rio

Sack in Santos

Xordhauaeon 96 Jan ZBranntwein 40 Vol Proz ar 100
105 106 h e0,0 10 M 40 45 Vol Proz tür 100 kg 106 307
67,39 68 0 M per loko Lioterung ohne Fass ab Brenneres

Fettwaren und Oele
Xola 2e Jan Raboh joko 66 00 per Mai 61 00
Hamburg 26 Jan Steadtschmalz 59,00 amerik Steam 49,60

Chamberlain 49,x5 Stull
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 26 Jan Karrotelmehl und Starhe 20,25 20,75 Fouehte
8tarke 11,10

Chemische Produkte
Hamburg 2e Jan Chilisalpeter per Januar 9,00 Februar

Marsa 9,00 frei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Breomen 26 Jan Baumwolle beh Up loko midd 40 Pta
Liverpool 28 Jan Baumwolle Umsatz 8,00 Ballen davon

Export 67 o Ballen davon Amerikaner 67,000 Ballen Still
Liverpool 36 Jan Aegyptische Baumwol e per März 18
Alexandria 6 Jan Aegyptische Baumwolle per Marsz 15,28

Mai 16,90 Nov 15,24
Metalle

Lendos 26 Jan Chih Kupter matt 59 8 Mon 59 Zinn
Straita ruhig iee 9 Monat 1278 Blei span ruhig 13 enaliseh
18 t Zunk gewöhnliche Marke stetig 21 per Marke 23

Amerikanische WWVarenm irikéte
Kabelmeldung via Azoron 3m den

New Vork 26 1 25 1 Oh 26 1 2585 1Wetsen o Man 110 Weizen Mai 106 40nun 104 104 n Juni 97 iMais o Man 69 Hais o Mai 82 582d an So Ss8 In 62 62Meohl Spring elears 4,25 4,25 Hater Mai s 1 61
Rafte Vair io N 8,07 ,07 Aunll 46o Jan 8,85 5,785 Roggen o Man 76 74z ab 5,55 5,86 sehmalz Jan 52 89 60Fesrolenum in Vaees 10,00 10,80 Maas 8 67 8,72
o in Few Tor 8,50 8,50io i Vhiladelphia S 5 45F enden Weizen willig Mais stetig

h ass erst ane
ſ4 dedeutes über anter Null

mee SS Se An usteutArteru Brückenpegel r Jan o a 26 Jan

NAebra Oherpege 90 l 84 e SLaterpegel r 26 S 6eissentsela Oberpegel 4 r2,3 EUnterpegel 0,26 e 6,24 S 3irotns 25 u 26 1 6 20 SAlsleben Oberpegel 25 30 e 27 gUnterpegel v 0,85 1Bernburg W r e 50 r 0 52 2AMalbe Obsrpegel r 1 82 S 2do Unterpegel i 70 4 60 08 e 12iser Eger Tibo NMoldau

an Feſſſ V uens an ſtall d one eugJweis r5 fIorgau rrng S Nitrenberg 0,85 11 2Jungbunszl 6,14 2 h hHosslau 10 SLeup 60 s Barby o et 1rardn bitte 678 Magdeburg o SBranders 70,23 1 Fangermde 1,10 14 SNMolnik 4 o8ss 8 M nrenbrge 90 19 SDeimertta 6 0 s83 7 Dornue Veg 26 0 61 12
Auseig 90,58 6 20 9,84 81L reden 4 Leauendurg 28 29

Prämien Kursbericht
ler Bankürmse Samuel Krieteaaiger Berlin

26 Jan 1909
TFolegramm Adreese Bahnendank Berlin

m

Die Firme war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Kaäuter für Rückprämren

Vor Tor RückpraäarégnFedr März Febr Märzbombardon 18 h 1s o s rFranzoaen 145 145 t 14 14 eBalwmoro x 1 1 o 10 hVanad Pacifiel 176 4 176 2 171 3 4 177 u
Turken Lose 147 1e45 a SDarmstä ds B 152 19 182 2 128 1 1281 2Diee Comm e 15 1365 2 183 18Beri Hdl ges 173 1wä B 1e9 169Desoh Bant 24 246 2 24 241Dresdner Bx l W 1e2 148 148Oostarr Ored 19 260 196 196Ruszsendanx 184 13 Z 2Dynmam Trust 15d 152 2Hamb Vaoket 11 11 rot 110 2Nordd Lioxàäl 98 24 doPruaoo Henry 2 SGr Beri Sr 1823 2 188 118 1773 Heiohsanl s 817 mRussea r 18683 s s3 i SBoobumer 246 229 25 219 8Laurs 304 r 2o 2 107 196 sGeilaonkiroh 180 7 101 es 185Harpener 1845 21 185 1585 2 189 3e e 11871 3 172 25 17Luxemb 135 1562 4 149 h 8 148Dorrmunder sei 2 er 2A G 224 l 22 1 210 219 32Verpräömien per Mära Lomdarden 188 I

S h

S

Baltimore 14s
dis Vansda 178 5 TorKkeon Darmstädt Bank
Beohumer 327 Laura 204 Gelsenkirohen 1922Phonix 180 Harponer 196 4 A E G T

Naehfrage nd Angedot Fretse von Kali Kuxen
ven Samuel Kielenziger Berlin and Essen 26 Jan

Geld Brior er rAdler Kali V A 54 S ugo 2590Alexanders all 6920 7050 mmenrode 3200 3400
Beisnrodo 45000 4800 Jobannashall 3300 SBurbdaech 11,250 11,600 ustus 69Oerlatund 5850 5750 Kaiporods esso
Ooeilionkah s Krägerahall Akt 79 h 75Desdemona 8800 Lndwigshall 72 74Desep Kali Akt i 99 Neustassfurt 9000Deutsaehdland 83150 3250 Reiohbsekrono
Friodrieksahball 91 98 Lossa 1000 1100
Giaekaut Roland 50Bondera haun 15,600 Ronneberg Akt 117 119
Günther 4000 4150 Rothenber 1500 1850Heann Kal Akt 27 S Jachsen Weimar 255 0Hansa 28s0 2080 vometerkaute 250 800Hadtort Fora A 79 81 Siegtried l 3080 8650Heoldburg 54 585 Sixgmundshal 127 130Hol 1 1200 1250 Teutonia Akt 122 125Hetdrungen II 1050 1126 Wilhelmahall ſo300 9500

z 1786 Windersball 8 12,100

a

e e

e
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m
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